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Sofia, 27. Oktober.

Die Bedrohungder Festung Pirot.
Die Bulgari�cheTelegraphen-Agenturerfährt: Die

bulgari�henTruppen haben in der Umgebung von

Knjazewac beveutende Exfolge vavongetragen.
Die Stadt wurde be�et, —-Die Höhen�tellungen
von Drenovo Mlava wurden im Sturut genommen.

Sie biden den Schhlüf�elzum befe�tigtenRayon von

a ALEA
‘

i

# Mit a Eroberung von Knjazeiwac (oder au< Gur-

gu�owac),der über 5000 Einwohner zählenden Haupt�tadt

ves �erbi�henKrei�es Timok, i�tdie �tarkverteidigte�er-
bi�cheTimoklinie in breiter Front durchbrochen.
Die eigentlichenKämpfe um Knjazewachaben nur one

Woche gedauert. Am14. Oktoberbe�eßtenTruppender er�ten

bulgari�chenArmee die Paßhöhen zwi�chenBelogradcikund

Knjazewac und am 19. begaûnendie eigentlichenKämpfe
ver näherenUmgebung. Auch in die �tarkbefe�tigteFe�tung
Pirot an der Ni�chawadürften in allernäch�terZeit dte

“Bulgarenals Sieger einziehen, nachdem alle die Fe�tung
Veherr�hendenHöhenpunkte in der Hand der Angreifer �ind.

___ Jm Zu�ammenhang"mit die�enErfolgen au’ der �er
bi�chenO�igrenzegewinnt au< die Vereinigung deut�ch-

ä�terreichi�<-ungari�chermit bulgari�chènTruppen erhöhte|
PEL

Bedeutung, ‘die allerdingser�tzur ‘vollen Wirkung kommen |.

wird, wenn die über Ni�<—PirotführendeOrient-Expreß=
rcinie'nach Kon�tantinopelin den Händen der verbündeten
Zruppen i�t. Aber in der nunmehrigen unmittelbarenVer-

 indung der vier verbündeten Staaten liegt an �ih�chon

cineungehcuere Steigerung ihrer Ueberlegenheit,

1 Der Vormarsch auf Kragujevac,
*

Mit einem großen Sprung i�tdas Zentrum der Gallwig-
us i EAA Die große Straße, die an

-

Lanta vorüber dem �erbi�chenHauptwa�f�enplagK On Eje vac entgegenführt, i�tin dem Ab�chnitt zwi�chenEFa�enicaund der Raca von un�erenTruppen freigem adtworden. Durch ein bergiges, bis zu 300 Metern anj�icigenes
“ Celände führt �ievoran, Sie i�tvon“ Kuppen und POE
zügen umfaßt, zwi�chend-nen �ie�ichmit Windungen

E

Sea ‘hindur<�{<längelt.Wie es in NT
etirwén�chnittennötig wax, �o i�tauh die�erTeil des e ENBerglandes wieder erkämpft worden, Denn wenn die

eben au< �{<onMürbigkeit zeigen, da unjer Artillerief*u
ihre Stellung �tetsvon ueuem er�chüttert,�ohaben �iefich
doch Nux im Kanto von Hdhe zu Höhe verdrangen laten.
im Moravatale trieb dex Kern der n

die Linien
bis na<h Mavlovac, vas am’ Zu�ammenfluß der Raca und

der Lepenica liegt. "Die breite und dichtbe�iedelteTalebene,

Ls
LU dés

öfiliche und we�tlicheGebirgsland einbieH awi�endakPLhwierigkeiten,da �iedurefi
e ganze Anzahlkleiner Wa��erläufevur<h�augtwird,

6 Ten ina es wieder wie im Eilmar�c<hevor
| EE A Lnfainven mit die�em�tarkenDrängen -im Tax
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| fañten die Trtppen auch i ö�tlich davon gelegénenBerglan |
erneut voran. Das“ Bergland Ko�a i�tdamit zu einem aroßeén

TDTeil. �hondurch �toßen, und, im Tale der Pla va �chu�en
�ichdie Vorgrüppen in dem gewonnenen Dorfe Laola einen
Stüvpunkt, der von Wichtigkeit i�t,da er an der Ei�enbahn-
�tre>deDubravica—Pozarevac liegt. Un�ere Truppen, dte
den Nordrand des Racatales be�etzthalten, haben al�o,na<-
dem �ieüber Palanka �oenergi�chvorge�toßen�ind,�chon
zwei Drittel des Mar�hes Semendria—Kras
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| regeln �eienin aller Eile getróf�enWorden,
von größter Wichtigkeit �eiund Serbien nur �o ent=
�eütwerden könne. Der Gebrauch, der von der großen
Streitmacht gemacht werden �olle,hänge zum Teil vom
Stand der Dinge im Augenbli> ihres Eintreffens ab. Die
Ereigni��eenttwvi>eln �ihin Südo�teuropa�chr�chnell.Zwei
Ereigni��eder jüng�tenZeit hätten eine ein�<neidend-/
Veränderung der militäri�<hen und politi-
�chen Lage mit �ichgebracht. Er�tens die Änderung inder Haltung der griechi�chenRegierung, die zu dem wohla

ujevac hinter �i< gebra<t. Es i�tdas für die
LurieZeit nah dem Ueb-rgang ein großartiger Mar�chund
eine bedeutende Kampf�flei�tung.

GriechenlandsVorgehen gegen den Vierverband.
N

Eine be�xi�teteForderung Griechenlands,
(Drahtmeldung.)

Nach citer Me“dungaus Saloniki �tellteder Hafenkom-
mandant dem Oberbefehls8haber der Ententetruppen die

Mitteilung zu, die Regierung Griechenlands erwarte den

Abtrans8port fremder Truppen aus Saloniki bis zum
6, November. :

Ein italieni�<hesBlatt will aus Athen erfahren haben,
daß die Note der Ge�andtenRußlands und Englands nur

ein Vorläufer einer drohenden Note allcx Ge�andten
des Viervexbandes >E

Mini�terratîn Griechenland,

f Die Aufgabe Griechenlands nach den in den beiden Balkan-

Pa-

Wir Hatten Fefterndie Verhandlungen zwi�chenGriech-1n2
Tand und dem BVierverband an der Stelle verla��en,an wel=-
cher. die Note des Vierverbandes an Griech-nlandüberreicht
worden war. Sofort darauf fand in Athen ein Mini�terrar
�tatt,in welchem eine neue Note Grieh-nlands an den Vier-
verband aufge�eßtwurde. Es wird darin ge�agt,die En-
tente mißver�tehedie griehi�chePolitik, Gricchenland habe
unter den legten Valtankriegen �chwer gelitten.

kriegen gebrachten Opfern �ei;in friedlicher Arbeit gut zu
machn, was der Krieg vernithhtet hat, Die abgelaufenen
zwei Jahre hätten dem Lande die �onötige Be��erungge-
bracht.

'

Die griechi�cheRegierung �eidaher ent�chlo��en,dem
Lande unter allen Um�tändenden Frieden zu �ichern.Die
griechi�cheRégierung habe neu-rli<h wegen der neutralitäts-
widrigen Truppenlandungen der Entente Ein�prucherhoben
und betont, daß, in�oweit die gegen Bulgarien gerich-
teten Kriegsoperationen von griechi�<em Gebiet aus
gingen, Bulgarien bei d-r Zurüctdrängungder feindlichen
Ententé-Truppen gegen Saloniki die Verfolgung unbedingt
bis zum Enve durchführen.werde, Meehr ob die bulga-,
ri�chenTruppen dabei ere es Gebiet betreten und die

Ent�cheidungdort herbeiführen müßten. Aus die�-m
Grunde �ehe �ichGriechenland genötigt, gegen die T ru p-
penlandungen der Entente neuerdings Vero
wahrung einzulegen. :

Der König will vie Wahrung der Unverleulichkeit
z Griechenland
Der König von Griechenland hat vem Vertreter dex

„A��ociatèdPreß“ in Athen folgendes über“ die Antwort
Griechenlauds auf ‘Serbiens BVitle um -

Hilfe mitgeteilt:
Griechenland hält das Schwert locter in der Scheide, bedrohtaber niemand. Es kann au< nicht zula��en,daß durch die
Ereigni��edie Unverleßlichkteit Griechenlands
und die Freiheit des Griehenvolkes bedroht
werden. Es i�tmeine P�licht,das

-

Volk vor der Gefahr ‘der
Vernichtung infolge Einmi�chensin den europäi�chenKrieg
zu bewahren. F< werde dices �oweitmögli auf jede Ge-
fahr hin tun. :

f

/

Prinz Georg bleibt in Paris.
is Der „Temps“ erfährt: Prinz Georg von Griechenland,

der na< Griechenland zurü>ehren �ollte,bleibt in Paris;
�eineAbrei�e i�tver�choben worden.

““Palkandebatteim engliechen Oberhaus,
E

SS

Serbien von England aufgegeben,
Meldung des Reuter�hen Bureaus.

E

i

London, 27. Oktober.
Im Oberhau�e-rihtete Lord Loreburn an die

Regierung einè An�tage,in der er Näheres über die Unter-

nehmung auf dem Balkan zu erfahren verlangte. Lord
Lansdowne erörterte hierauf die Um�tände, die zur

Aus�endungder Expedition geführt hätten. Es handlefich
im Augenbli> nur um eine kleine Truppenmacht,
da gegenwärtig, keine größere Hherangezo-
gen werden önne. Inzwi�chenwerde aber: eine grö»
ßere Streitmacht für den Dien�t.in Sil d o�teux o,Þþa.vorbe-
veitet. Auch für Transport�chiffe�eige�orgt,um die Trup-

überlegtenEnt�chlußgelangt �ei,daß das Land dur< �eine
vertraglichen Pflichien nicht gebunden iei, Serbien in der
heutigen folgen�chwerenKri�e zu Hilfe zu kommen. Dies
�eieine gründliche Veränderungder Lage. Lansdotvne fuhrfort: Außerdem— es tut mir aufrichtig leid, dies �agenzumü��en— nimmt der Feldzug in Nord�erbien einen derarti-gen Verlauf, daß die �erbi�chenTruppen höch�twaHr�cheinlihdem Angriffe, dem �ievon den ö�terreihi�<h-ungari�chenunddeut�chenTruppen ausge�eßtfind, während die Bulgarendie�endur einen Dolch�tihin ven Nücten der Serben bei-
�ehen,nicht fehr lange werden wider�tehen
Lonnen. Beêi die�ermilitäri�chenLage �inddie Alliiertendarin völlig einig, daß die Auf�tellungder neuantomméêiteden- Ver�ilärkungenmit Um�ichtgewählt und eine Ent�cheîadun g ange�trebtwerden mü��e.Wir werden ver�uchen,die
englijhen Truppen dazu zu verwenden, daß-�ieden Dur <-
D € TN Hierüber. wird: no<- beraten. Sir Charles Moyxohat den Au�trag,�o�<nellwie mögli einen Bericht hierübervorzulegen. Die Regierung wird �ichnit
Auftreten hinreißen la��en,das �ichauf unbe�timmte
�tüßt,oder nur dem Wun�chfolgt, ein béarenztes Ziel zuerreichen. Alle Schritte werden mit Berück�ichtigung“dexbe�tenRat�chläge,die auf militäri�chemund

i

biete zur Verfügung �tehen,unternommen werden.
Lord Lans downe am Diensta im Ober!

E

a TNS
Ste ue, Da

zur Ver�Ugungge�tellt habe, damit Grie enland
Bündnisp�lichtgegen Serbien aM onA C fönne.

ERE
Mann �cienna< Saloniki ge�andtworden. . Die franzö�if>ßczrTruppen kämpfen jett an der O�tgrenzeSerbiens gegeit dieBulgaren. Tiefen Einvru> mahßte die Mitteilung

“

Lans3-dowtes, daf die Serben dem feindlichen Angriffwahr �cheinli<ni<t �ange wider�tehen würden.
._

Eine ‘Frage des Lord Loreburn, ob die Ausrü�tung-mit Zu�timmungder ober�ten Berater ac�chehenfei und obnach

-

�achver�tändiaemUrteil die Zufuhrlinien acni-gend �eien,lö�teeine lebhafte Debatte aus. Lord Cromerflagte über die Geheimnistuerei der Neaieruna 1nd fyra<h�i<hdaflir aus, daß das Kabinett von 22 Mitgliederneinem lräftioen, ausführenden. KollegiumPlat machen �olle. Lord Curzon �aate. die Zahl der-
Kabinettsmitaliederwerde vom Premiermini�ier erwogen.Im Unterhau�e erklärte Unter�taats�ekretärTen-
nant, die briti�hen Truppen aingen mit den franzö�i�cher
Bundesaeno��enzu�ammen an der ariechi�ch=-�erbi�chenGrenze
E SLA eor ge e ant, EA der iviedevs
erge�telli fei, am 2, November eine ôrung über

 Arieg geben werde,
; N ME

enali�chenOberhaiu�ela��enkeinen Zweifel mehr darüber âlt,daß die engli�cheRegierung fich über das Schick�alSerbiensleinen Jllu�ionen mehr hingibt. Es wird ohne Um�chweifeeinge�tanden,daß der Feldzug in Nord�erbieneinen Verlauf
genommen hätte, der einen Wider�tandgegen die Zentral:
mächte,�owie geaen Bulgarien auf. die Dauer unmöglichmache. Wie Lord Lansdowne weiter mitteilt, werden di«
Alliierten ver�uchen,den Durhzug der MittelmächtedurBulaarien zu hindern, ein Unternehmen, wozu enali�deTruppen Verwendung finden �ollen.. Seine Worte be�aaecuflat und deutli, daß England eine direkte

e

oder vielmehr ni<t mehr beab�ichtigenkann, da
Unter�tüßungzu �pätkäme.

eine �olche
Demaemäß �cheinendie Alliters

fen zu haben.
i

Die Verzweiflung Serbiens,
(Drahtmeldung.)

von Va�it�<, der be�agt,
fönne, daß ‘der Heldenmut der �erbi�chenSola
daten bis ins Unendlihe fortdauere.
Deshalb biite er die engli�chenFreunde, alles daran zit

Ru��i�cheHilfe?

pen ua< ihremBe�timmungsorte31 bringen. Die�eMaß-
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‘Dein
babe die Bereit�tellungeiner ‘vort 250000 Mann

„B. T.°- wird gemeldet, berKai�ervon Ruüßlalio

für. Serbien angeordnet.
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dæ Schitelligkeit

zug der Mittelmächte durch Bulgarien hin-
|

zu übereilten
Ge�ühßle

maritimem Ges
Nach dem „Nieuwe Rotterdam�chenCourant“ �agteferner

g Venizelos! die SE
13 000.

Die“ offenherzigenErklärungettLord Lansdowttes u e

lei�tung für Serbien niht mehr bea b�iBULA:

ten Serbien tat�ächlich bereits fallen gela�t

|

Nach dem „B. T.“ empfing die „Times* einen Aufruf?
daß man nit verlangen

�even,daßdie engli�cheArmee die �erbi�cheerreiche. R



RNüd>trittdes Oberbefehls8habersPutnik,
Matin“ meldet aus Saloniki: Man bedauert
daß Putnik aus Ge�undheitsrück�ichtenden

Der
einmütig,
Oberbefehl über die �erbi�cheArmee hat niederlegen mü��en.
Der Bormar�<hder Bulgaren in Süd�erdbien.

(Drahtmeldung.)
Nachdem „L.-A.“find die Bulgaren im Nifava-A b-

�<nitt überall im Vordringen. Die von lì sküb her an-

greifendenBulgaren gelangten bis vor Tetovo (an der

RAer SO, y s le E tA Wanken.
i i

miga �eien die feindlichen Kräfte, Fran=
¿o�enund Engländer, zurückgedrängt.

07h

Türki�cheTruppen in Serbien?

„… Wie ‘dieMoskauer Pre��emeldet, find in den klebten
Kämpfen in der mazedoni�chenProvinz türki�<eT rups-
pen von der �erbi�chenHeeresleitung einwandfrei
fe�tge�tellt worden. Fn der Haupt�achehandelt es �i
um Kavallerie aus KleinA�ien, die hier in den überaus
heftigen Kampf von Veles (Köprülü) eingegriffen Habe.
Auch bei den Kämpfen bei üsfüb waren türki�heTruppen
am Kampf beteiligt. Hier konnte außer türki�cherKavallerie
auh türfi�he Jnfanterie fe�tge�telltwerden. Wie die desnannte Pre��eweiter meldet, treffen in Bulgarien fortge�etztneue Truppen ein, die Dedeagat�< und Umgegend be-
�even.Jedenfalls müßtendie Verbündeten ihr größtes
Dntere��s auf die Maßnahmen dex TürkenR richten.

Das arme MÆbanIten,

AS
{Drahtmeldung)

is Dio „Süd�latwwi�cheKorre�pondenz“meldet aus Sofia:
Sämtlichealbani�cheKrei�eerhielten Berichte aus Nord-
Albanien,wonach die Lage ange�ichtsder ESewaltherr�chaft
der Serben und Montenegriner �owieE��adPa�chas eine
geradezu verzweifelte �eiund daß die Bevölkerung
die Befreiung durch die Verbündeten und die

i bulgari�cheArmee mit Ungeduld erwartete, deren fiegreicher
Vormar�cheine große Bewegung hevvorgerufen und das
Zeichen zum Auf�tand gegeben habe. Die Albaner
des �erbi�chenHeeres flüchteten in Scharen über die Grenze.
Die wirt�chaftlicheLage �eiderart traurig, daß eine Ver-
v�legungetwa übertretender größerer Truvpenmaffen als
Jänzlichausge�<lo��ener�cheint,

DENTI

A

TRITTE

Das Fbflauen der italicuisen
A
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Amtlich wird verlautbart LE ES
_

Ru��i�her Kricgs�<hauplat,
E

E
&

i

e

NTA

Â.

Die Vertreibung der Ru��enwe�ili<von Czartory3k
�chreitettroy der heftigen Gegenwehr des Feindes fort.
Sonji nichts Neues,

:

LN

e JFtalieni�<her Krkegs�haupla"
|

“ Der italieni�<e Angriff auf un�ereküf�tenllündi-

L �cheFront wurde ge�iernnicht mehr mit �ogroßem
:

Aufwand an Men�chenund Munition wie in den früheren
Schlachttagen fortgeführt. Der Feind zögert mit dem

Ein�aße �einerzurückgehaltenenKräfte, Mehrere Angriffs=
ver�uchegegen die Kr

n

- Stellung kamen über ihre Anfänge
nicht Hinaus. Wiederholte Angriffe auf den Tolmeiner

Brückenkopf wurden wie immer abgewie�en. Der Ab�chnitt
von Plava �tandzeitwei�eunter Trommelfeuer. Ein An-

griff der Globna wurde zurückge�chlagen;bei Plava ver-

mochte die italieni�he Jnfanterie nicht mehr vorzugehen.
Im Südab�chnitte des no< immer unter �chweremFeuer

�tehendenBrückenkopfes von Görz drang der nachanittags
Hier angreifende Feind in ein kleines Graben�tückein, das

ex jedoch nachts wieder verlor. Das Ge�chüßhfeuergegen die

Hochfläche von Dober do hat bedeutend nachgela��en.Die
_

Angriffstätigkeit der Ftaliener an der Dolomitenfront

hält an. Vor�töße�tarkergegneri�cherKräfte gegen den Col

di Lana und den Sief-Sattel �cheiterten“Un�er Spital in

Rovereto wurde mit Bri�anz-Granaien be�cho��en.

fs Südö�tliher Krieg8�hauplat, >

#  Sfilih von Vi�agrund entri��enun�ers Truppen bem
Feind die Höhen beider�eits des Grenzdorfes Dobruni.

Die Armee des Generals der Jnfanterie von Koeveß

drängte den Gegner ins Gebirge nördli<h von Grun. Mila-

 novac zurü>. O�terreichi�ch-ungari�cheKräfte warfen ihn

mit dem Bajonett aus �einenHöhen�cellungenbei Topela.
Ls

Die: beider�eits der Morava operierende deut�che

Armee gewann die Höhen {�üdlichder Racg und dringt die

Mlava aufwärts vor.
: 2E

Die DaTeva 0G i�tin Brg@-Palanka ein-

 gerüct. Yn Kladovo- wurden zwölf �chwere �erbi�che

Ge�chüheund große Vorräte an Munition, Verpflegungund

Bekleidung erbeutet. Abteilungen der we�tlihvon Negotin

kämpfenden bulgari�chenKrä�te�telltendie Verbindung mit

den ö�terreichi�chen,ungari�chenund deut�chenTruppen her.

Die gegen Knjazevac UEea ES Kräfte

en ge�ternim O�tteiledie�er
S

LE Bvecda des Chefs des General�iabe<
yon Hoefer, Feldmar�challeutuaut,.

(EUSARSETON

ANE

DertürkischeBericht.
Kon�tantinopel,27. Oktober.

8 Hauptquartier teilt mit: Auf der Dardanels
rs nt machten bei Anaforia un�erePatrouillen,indem

�ie �ichden feindlichenGräben näherten, einen Teil der feind»

lichen Soldaten mit Handbombea nieder, die bei Ver�chan-

“ zungsarbeitenbe�chäftigtwaren. Sie verhinderten deren
Miederher�tellungund brachten die Drahtverhaue einiger

| feindlicherGräben al3 Beute mit. Bei Anaforta und

 Hlri Burnu fand ein Artilleriekampf zwi�chenun�erer

Artillerieund den Land-- und Schiffge�chüßendes Feindes

�tatt, Feindliche Verproviantièrungskolonnen,die bei dem

“_Aus�chiffungspunktvon Ari Burnu ge�ichietwurden, wUr-

4 dur un’ere Artillerie zer�prengt.Bei Sed!
Pa hx wari des

Keind

gegen

uniezsSchühengräbenaun �ims
VE

“

we
f

/

|Q

«

dd ul

|

von Wales be�ichtigtenDienstag zwei

tete der Kommandant eines deut�chen
|

ken Flügel ungefähr 700 Granaten und Bomben, ohne ein Ers
;

gebnis zu erzielen. Auf der Front am Kauka�us wurde
am rechien Flügel nah einem Gefecht zwi�chenun�eren Pa-
trouillen und feindlichen Kompagnien der Feind gezwungen,
�ichzurückzuziehen. Son�t nichis Neues.

:

Die Verwaltung des abgetretenen Gebietes.

Die Bulgari�che.Telegraphen-Agentur meldet: Die bulz

gani�chenBehörden haben die: Linie Dedeagat�<—Otkts-
I<ilar be�ezt,deren Betrieb von
gari�chenStaat ver�chenwird.

|

Ein türki�chesSchiff ver�enkt,

Das Reuter�cheBüro meldet aus Athen, ein engli�ches
Unter�eeboothabe im Marmarg-Meer ein türti�chesMus
niltions�chiffverjenkt.

Deuk�chesGeld für die Türkei.

„__ Die Kœæmmer genehmigte im Dringlichkeitêwegeein Ge-
je‘, in dem die Nagierung zur Aufnahme eines von der
deut�hen Regierung gewährten Vor�chu��es

in Höhe von �e<s Millionen Pfund ermächtigt
wird. Weiter wurde ein Ge�c angenommen, durch das die

Regierung auf Grund die�es Vor�chu��esermächrigt wird,
au� Gold lautende Ka��enantweijungenin der gleichen Höhe
auszugeben, die voll�tändigvurcy Schatzanwei�ungender

deut�chenRegierung an die Verwaltung der osmani�chen
Staats�chuldengedectt �ind. Die�eSchayanwei�ungenwerden

in der ganzen Türkei Zwangsturs haven und in Kon�tan-
tinopel ein Fahr nah dem Friedens�{<lußxüczahlbar �ein.

Unter allgemeinem “Beifall genehm.gte die Kammer
ferner das �eitOktober 1914 vorläufig angewendete Ge�et
betreffend die Aufhebung der Be�timmungender auf
den Kapitulationen beruhenden o3mani�chenGe�etze,
jowie ein Ge�eg,durch das �ürIechts�treitigteiten zwichen
Osmanen und Ausländern ein neues Gerichtsverfahren ein-
geführt wird

Die Trauerfeterfür Frhr. von Wangenheim.
Die Trauerfeier für den ver�torbenen deut�chenBokt-

�chafterFreiherrn- von Wangenhrim fand in Kon�tantinopel
am Mittwoch vormittag �tatt. Der Sarg ver�chwandin Ber-
gen von Blumen unv Kränzen aus der Fülle des prachts
vollen orientali�chenHerb�tes. Die Kapelle des Panzerkreu-
JETS „zavus Seum“ leitete die Feier mit einem Choral ein.
Die Trauerredehielt Pa�tor Bar be, der ihr den Text:
Ih bin der Weg, die Wahrheit und das Leben“ zugrundelegte. Der Gei�tlichevermied es, dem ausdrücklichen Wun�cze

des Ver�tovben°nent�prechend,an �einemSarge �eineVer-
dien�tezu erwähnen;er �tellteaber fe�t,daß �einLebenswerk
augenblid>lih nicht in �einemganzen Umfange beurteilt wer-
ven könne; erft kommende AS würden die Größe
des Werkes erme��en. DieFeier wurde dur<h Ge�ang
der Kinder der deut�chenSchule und des Kirhenchors der
deut�chenGemeindever�hönt. Ein großer Trauerzug unter
Vorantritt von Mu�ikund Mann�chaftender Marine, wäh-|

rend neben dem Sarg deut�cheMatro�enmit den Kränzen
�chritten,bewegte �ichdur< das Spalier der Lei

SE MeNTE e enePina��ewarieto. Hinter
lumen abènen Ti j i

�chäftsträger
rT _Saxrg fiiegen nur der Ge

Freunde des Ent�chlafenenein. Während eine
terie Salut feuerte, �tießdie Pina��e,begleitet von zwei Tors
pedobooven, zu dex leßten-Fahrt nah Lherapia ab, wo
der Ver�torbeneim Bei�ein�einerFamilie, �einerFreunde
und des Bot�chaftsper�onalsunter ven Bäumen des �chönen

E �einemLiehlingsaufenthalt, zur leuten Ruhe gebettet
WUrdes

i
Ï

Die Rabinettskrisisin Frankrei.
Ein Pari�er Bericht der Freiburger „Liberté“ läßt erz

kennen, daß in Frankreich nicht nur eine Mini�terkri�e,�ons
dern au< „eine Prä�identenkri�e“ herr�cht, Als
Kandidaten für die Nachfolge Poincarés ‘wurden Des =

chanel, Ribot und Bourgeois genannt. Deschanel
�elb�t�eials Kammerprä�identzurückgetreten,um für eine
mögliche Prä�ident�cha�t8wahlbe�jer �eine Vorbereitungen
treffen zu können. Der Berichter�tatterder „Liberté“ erzählt
weiter, daß die Radikal�oziali�tenneuerdings für den Ge-

- neral Sarrail, einen Freimaurer, arbeiten, um ihm na<
�einen Niederlagen eine Genugtuung in Mazedonien zu
ver�chaffe. : |

;

Poincaré und dex König von England, *

Prä�ident Poincaré hat Sonntag in Begleitung des
Kriegsmini�ters Millerand Paris verla��en,um �ichzur
Aruzee zu begeben. Er kam dort Montag mit dem König
von England zu�ammen. König Georg und der Prinz

nzö�i�cheArmeen.
Der König wohnte einer Parade der Kolonialtruppenbei.

Poincaré verlieh dem Prinzen von Wales das Kriegskreuz,
Von hier aus i�ti Dh

FainPoincaré plözlichnach Paris
zurückgekehrt,wie es heißt, Veranla��ungvon Viviani,
der über LsKri�eim Mini�teriumdes Aeußern Bericht ‘er-

w | u

Die Pari�er Blätier melven, daß der Deputierte Mlin Bouillon die Regierung über die Gefahr, dex
Landesverteidigung aus der Verzögerung der Ernennung
eines neuen Mini�ters des Aeußeren erwäch�t,zu inters

lieren gedenkt, falls bis dahin die Kabinetiskri�enichtpel
gelö�t�ei.

Nach dem „B. T.* wird aus Paris gemeldet, die neue

franzö�i�cheMini�terli�te�eivon Poincaré am Mittwoch un-
terzeichnei worden, die Veröffentlichung erfolge hald:

Die Beschiessung des sh
|

U-Bootes,
/

liber die Be�chießungdes �chwedi�chenUnter�eebootes
„Hvalen“ dur< ein deut�ches Vorpo�tenboot geht uns
von unterrichieter Seite folgende Dar�tellung zu:
Am 21. Oktober zwi�chen7 und 8 Uhr vormittags �ich-

ewachungsbootes
ein verdächtiges Fahrzeug �üdli<hder �chwedi�henKü�te
zwi�chenTrelleborg und Y�tadt. Er erkannte, daß es ein

Unter�eeboot war, auf dem troy �chärf�terBeobachtung
feine Flagge ausgemacht werden konnte. Der Koms-

mandant wußte, daß in die�en Tagen ein �{<wedi�<hesUnters

�eebootauf die�erStrece pa��ieren�ollte,und �uhr daber,
ehe er zum Angriff an�etzte,aus Vor�ichter�ino< auf 1600
Meter heran, um eine Verwech�elung ADRES Auch
auf die�e�ehrnahe Entfernung wurde keine Flagge
auf dem U-B et; ein Begleitfahrzeug, wie es00t ge�icht

e
das �<wedi�che oot zur Kenntlichmachung - in Au34

g
�chiffe

e�telltwar, war nicht zu �ehen. Nur einige Handels-
waren in ver�chiedenenEntfernungen zu erkennen.

So mußte der Kommandant des Wachbootes zu der Über-
eugung fommen, ein feindliches U-Boot vor zu

aben. Hierin wurde rfi, als er bemerkte, za es

nun an ouxrch den buls |

Creiperxv. Neurath und
wenigs42 le us i

_gen diejes Ziel erreichen werden.

edischen

(27. Ottover 0,78),

Regt. Nr. 128 Klemens Benkowst Eu (Kr.

�o,wie ein U-Boot, das wegtaucht, wenn es �ichzum. Augriff
an�chi>t, So �tandfür den Kommandanten, dem �eineVors
gejegten das Zeugnis eines ruhigen und ent�chlo��enen

RS geben, je�t,daß er einem Feind �ih gegenüber
be and, den zu vernichten �einehöch�tePflicht �ei. Er ent«
�chloß�ihdaher dazu, Feuer zu eröfjnen und fuhr glgzicha
zeitig mit höch�terFahrt auf das U-Boot los, um es durch
Rammen zu vernichten. Auf 300 Meter vor dem U-Boots
wurde plögzlih eine kleine Flagge �ichtbar,die bisheo
dur< den Turm des U-Bootes verded>t wordewm
war. Nach Ein�tellung des Feuers wurde �ieals \<wes
di�he Kriegsflagge ausgemacht. Juzwi�chen hatts
�ichauh ein Fahrzeug, das anfangs eîwa 4 Seemeilen von
U-Boot entfernt und �ürcin ‘Handels�chiffgehalten worden
war, auf 1% Seemeilen genähert und trat mit dem U-Boot
in

AE meche: es war das �chwedi�che Wert�tattichifi
enba“.# pr

E

¿ Der Kommandant des Vorpo�tenbootesbemerkte -

auf
BVe�ragendes �chwedi�chenU-Bootskommandanten, ob ex
denn die Flagge nicht ge�chenhätte, mit dem Ausdru> des
Bedauerns, daß weder er noch �eine Mann�chaften eine

Flagge ge�ehèn hätten,�on�twäre �elb�tver�tändlichdie Bea

Es fiati Atte Hilfelei�tung wollteder �c<iveei

ine jofort angebotene Hilfelei�tungwo: er C

di�cheU-Bootklommandant nicht annehmen.
Der Ort des Vorkommni��esliegt etwa 4s Seemeilen

von der �chwedi�chenKü�teentfernt, wie dur< einwandfreis
Doppelpeilung eines herbeigeeilten zweiten Wach�chiffesam
Orte des U-Bootes fe�tge�telltwurde. Demgemäß ent�pre«
chen auswärtige Pre��enachrichtenüber eine Verlegung des
{hwedi�chenES nicht der Tat�ache.

Mit lebhaftem Bedauernerfahren wir, daß der vers
wundetxe Steuermann des �chwedi� Unter�ees
bootes leider �einen Verlegungen erlegen i�

U-Booksjäger für Großbritannien.

_Der „New York Hevald“ meldet: Die kanadi�chen
Vickerswerke haben Au�trag,Unter�eebootsjägerfür Große
britannien zu bauen. 25 �indbereits abgelie�ert.Acht
fuhren unter eigenem Dampf überden Atlantic. Die Schiffs
�ind75 Fuß lang, be�iven eine Oberflächenge�chwindigkeit
von 20 Seemeilen und können unter Wa��er15 Meilen

zurü>tlegen. Sie führen keine Torpedos und �indhinten
und vorn mit Dreizoll-Kanonen ausgerü�te&

;

(ENDED
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Deut�ches Reich.
* Wech�el im �ä<h�i�<henKriegsmini�terium.Det

König von Sach�en hat dem Staats- und Kriegsmini.ter
General der JFnfanterie v. Carlowi$, zurzeit im Felde, :

die erbetene E
von dem Amte eines Kriegsmini�ters-

auf die Dauer �einer Verwendung in einer Feldo�telunguter.
Bela��ungvon Titel und Rang als Staatsmini�terbewilligL
und dem �telloertretendenKriegsminijter Generalleutnant:
v. Wilsdorf unter Ernennung zum Staatsmini�ter dig:

Leitung des Kriegsmini�teriumsübertragen.
:

#* Volksernährung und Lebensmittelprei�e.Der Reichs4,
fanzler ‘hatie am Miitwoch Vertreter aller Fraltionen „des

Fragen
Abgeordnetenhau�eszu einer Bejprehung über

t

= Eragen der Voltktsernährung eing“laden. Lam
nts dem Reichstanzler darin zu, daß energi�cheSchritte,

getan werden mü��en,vm �olchenotwendigen Nahrungs
mittel, deren Menge |

et Friedenszu�tano erhebs
lich zurücgegangen ijt, allen R MAE Leia R Mak y

zugänglich zu machen. Auch bei den Kartofjeln, die i

ÜüberreicherMenge geerntet �ind,ertannte man an, daß w

tere Maßregeln zur Regelung der Marktverhältni��eergrißE

LE
werden müßten, da die bisherigen nicht genügthätten,

lle Anwe�endenwaren darin einig, daß wir mit ausrel«
chenden Vorräten für die Ernährung des deut�chenVolkes

verjeyen �ind,‘daß es aver darauf anfommt, einer un�,

irg hervorgerujenen e I Produktion
richt, aber auch eine ungere e

;te der LB klkerung vermeidet. Es wurdl
der Zuver�ichtAusdruck gegeben, daß die bevor�tehendenvont

Reichstanzler in ihren Grundzügen mitgeieilten WBerordnunsE
À

* Dex Beirat der Reichsprüfungs�tellefür Lebensntittela
preife trai am Diensiag nachm.ttag in �einemAus �chußfür

lonial- und Teigwaren zu einer Sizung unzer/

ialen Verteilung entgegenzuwirken und dis

Prei�eauf einer Höhe zu halten, die zwar der durch

tyu leberteu

oi Vor�ig des Mini�terialdirettors Lu�enstygls,Zur moöguich�tenVermeidung we�entlicher Steigerung
: eepreije und zur Sicherung der Liejeruugss

E LAAallen Teilen ‘Deut�chlandswurde die Gruta

dung eines Einkau�s�yndikats für Kaf�ee all
emein gewün�[<t. Für Tee wurde jedes Eingreijen

ür überflüfig erachtet, da au3reichende Vorräte vora4

nden �ind. Von einigen Seicen wurde eine Verbraugzsa
regelung für Kakao gewün�cht,Für alle drei Warengruppen
wurden Be�tandsaufnahmenangeregt, Die

fürTeigwaren,
Grieß und Roggenka��eesin die Wege geleitet: Rege'ung,
e iti

die Preisge�taltung,wurde mit Genugtuung
begrün A

4 EA at

_ Mus dem Auslanbe.
Ö�terreich-Ungaru,

‘

e Mittwoch den HerzagSoteph ha n

eS SEOubtunn

-

“

Kai�erFranz
Ern�tGünther zu Schleswig-Hol�tein
Privataudienz empfangen.

:

8

Nus der Provinz,
Grauden z, 28. Oktober,

= Bon dex Weich�el. Der Strom i�tvont 27. bis

zum 28, Oftober bei Thorn von 0,88 auf 0,86 Weeter

über Null gefallen. Der Wa��er�taudbetrug heute bel
Plo> v,85, goroou 0,64, Culm 0,60, Graudeuz 0,78

Kurzebra> 1,12, Pie>el 0,95,
Dirjhau 1,43, Etulage 2,18, Schieweuhorjt 2,32 übe

Warieuburg 0,07, Woljsdorj 0,30 untec und Uuwach

0,95 Meter über Null.
|

‘LS

— Das Ei�erneKreuz 2. Klá��eerhielten: Leutnant d. R,
t Seiduer-Piarieuvurg, mej.-zzuj.-piegt. 220; Leuts

A R Alex Sc m 0 0 k-Vanzig; Leutnant Peu L

Adjutani im Arm.-Batl. 86; Leutnant d. R. Felix Do

oppotz Unteroffizier im Grenaoier-Regt. E
dò Hans

ê¿m fké-Neu�tadtz Oberjäger Bruno F090n enbae rs

Danz:g-Lang�uyr; Unteroffizier Heknux Zwdl
e l-Zoppotz

Dr. phil. Georg R i e me r-�iehhof;Unteroffizier im Juf,

$); Ge�r-iter im Feldart.-Regt. T1. P (

A Unteroffizier Otto Hei�e-RückenauzKgx,
tauf�eher Emil Zunke r-Gx; Linichen; Gefreiter Georg

Bohdl nn-Graudeng,nes
rt. und Oberjäger

Hans Si e g-Bruchwalde, Kr. Pr.-Stargard, Re�erve-Zägera
Bataillon 2, :

:

É

C,
:

orträge. Pa�tor Semrau

Fe E E

, der er�teder
[OE



gehören.
2

gum 31. März näch�tenJahres bewilligt; ihre Zahlung erfolgt

|
|

 Handlun
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“Innere Mi��ion,gedenkt în mehreren der bedeutenderen
Städte der Provinz zeitgemäßeVorträge zu halten. Er wird

in der ‘evangeli�chenKirhe in Graudenz Mitiwo<, den
3, November, 8 Uhr, über Chri�tentum und Deut�htum und
Donnerstag, den 4. November, 6 Uyr, über das Rät�el des
Krieges für die <ri�tlihe Weltan�hauung�prechen.

iH Danzig, 28. Oktober. Die Bevölkerungsziffer Dan-
zigs hat �ichnach der neue�tenPeR ei auh
während des Krieges weiter erhöht Unv beträgt jeßt 205 415

ESE
— Eine neue Spende vom Nichtranchertag, Ana

Täplih des Geburistages der Kai�erinfand betannilic<h in
Danzig ein Nichtrauchertag und im Nahmen des�elben‘cin
groß2s Konzert in der porthalle �tati,bei wel<em etn

von der hie�igenFirma Lipinsly ge�tiftetePiano zur
Verlo�ungkam. Der glü>licheGewinner hat nun �einen
Gewinn einem Danziger Lazarett als Ge�chenküberwie�en.

Danzig, 28. Oltober. Tödlicher Unfall auf cinem Neubau,
Auf dem Neubau der Ka�erne des Telegraphen-Bataillons
in Langfuhr i�tam 25. d3. Mis, der Zimmerge�elleH.

_Gelchert aus Schivliy, ein älterer Mann, von einer durch
brechenden, ausge�chalien,etiva vor vier Wochen herge�tellten
Betondecke ver�chüttetund getötet worden. Die Decke trug
noch eine 25 Zentimeter �tarkeWand, die mit nicbv*rbrach.
Der Getötete hatte �ichan den Aus�chalung3arbeitenbeteiligt.

Fr. Thorn, 27. Oktober. Ju der heutigen Stadtverord-:

uetenfitung wurde Vürgermei�terStachowig, der bier �eit
1891 amtiert und ‘auf weitere 12- Fahre wieder ewüählt ift,
wiederum in �ein Amt eingefüdrt. Der Vorlage des
Magi�tratsüberGewährung von Kriegsteuerungszulagen
an- die dien�ttätigenund im Ruhe�tandebefindlichen �tädti�chen
Beamten, Lehrer und Lehrerinnenund ihre Hinterbliebenen
�owiedie bereits vor Beginn des Krieges eingetretenen
Vertragsange�telltenwurde zuge�timmt. Die Kriegszulage
wird nur �ol<henPer�onen gezahlt, deren Einkommen aus

öôffentlihenKa��enein�hließzlihder dien�tlichenvegasniht mehr als 250 M. monatli<h ausma<ht. Die Zulage
beträgt bei einzelnen Per�onen 5 M, monatli<, bei Per�onen
mit einem Familienangehörigen8 M. monatlich, bei mehr

ME örizen bis zu 8 je 2 M.mehr, al�o im Höch�tbetrage
22 M. pro Monat. Als Familienangehörige E Ehefrauen,
Kinder, Pflege- und Enkelkinder unter 18 Zahren, die von
dem Beamten unterhalten werden und zu �einemHaushalt

Zunäch�ti�t die Zulage auf ein halbes Fahr bis

monatlith, ex Geldbedarf, den die Kriegsteuerungszulagen
ausmadchen, �tellt�i<auf 11400 M. jährli<., Die Stadt--

verordneten �timmtenferner dem Ankauf eines Grund-

�tüdes in Shönwalde,“Lat
eine Verbindung mit dem

‘�tädti�henGute Vühlhof ge�<ha�fenwird, für 26500 M. zu.

= Brie�en,28. Oktober. Die Kreis\ynode ves Kirchen-

�rei�esBrie�en tagte im Saale des Jugendheims unter dem

Vor�ißzedes Superintendenturverwe�ers, Pfarrers Gehrt-

Gahieravau,en, a Hie MER ePperintendent i uptlehrer Maaß - G0
un: y

dienin�pektor Krißat- Witienburg — einen ehrenden Nach-
Ll . A € desTuf widmete. An Stell

u�en zum Mitglieve des Sy-Maa mndrat Bavlhau�
ree UNE GlarrerKrebs-Schön�ee�prach

‘Tiberdie Vorlage des Kon�i�toriums:„Welche Förderungen
und welche Hemmungen für das �ittlicheLeben hat der Krieg
Di8HLx in dem Gemeindeleben innerhalb des Kirchenkrei�es

e t24 fiber die Heidenmi��ionberichtete Pfarrer Be-

zücen-Villi�aß,Über die innere Mi��ionund den evange-
li�chenBund Pfarrer Schief�erdecLer- Brie�en, über den

Gu�tavAdolf-Verein Pfarrer Krebs3, über die Mitarbeit an

der Tagespre��ePfarrer Benicten. Dem Preßverbande wur-

Den 50 M. jährlich bewilligt; außerdem lei�ten die mei�ten
“Kirchengemeinden Eleinere Beiträge. — KAr�hlußt au die

Überlandzentrale, Mit den Arbeiten zum An�chlu��eder

Krei�e Brie�en, Strasburg und Löbau an die elektri�cheÜber-

Tandzentrale bei Grodde> �olljeht begonnen werden.

‘genieur Genke ift zu die�em Zwecke in den Dien�t des hies
fi i8aus es getreten. — Diebe haben in Zarado=-A e lachund eine Schimmel�tute,in KK. |isf

einen FuhSwa
:

E dial es Ka�tenwagen ge�tohlen. Mit dem �o zu-
|

tellten Fuhrwerk �ind�ienah der verfolgtenWa-

ad li LaFronauer Wald in den Kreis Graudenz
efahren.M

* Zellgo\< We�ipr.,28. Okltober. 900 Mark verloren.

Auf dem
/ i

z

figerCz. ShsWil�cheblott�eineGeldta�chemit 900 Mark

Geld. Die Ta wurde �pätervon Schulkinderngefunden.
Das Geld war iaia ver�hwunden,�ieenthielt nur Papiere,

Elbing, 28. Oktober. Die Herbftfi�cherei,die fa
Ukeleifi�cherei,hat jezt in Jungfer begonnen. gos isziemlich �olange, bis das Fri�cheHaff zufriert. Die A
iverden

e ih in großer Menge gefangen. Ta Ttdamit ein flottes Ge�chäftbetrieben. Es ES A
auf die Fi�che,�ondernauf die Schuppen

e bip durch
_ werden von vielen Frauen ge�chupptund di

Wa��erreinas Alsdann werden �iein kleine Tonnen “ais
vat und nach LabiaW ver�andt,wo die Schuppen n

gereinigt, ERE pu zu Perlen verarbeitet tt MMarienburg, 28. Oktober. 51 Bewerbungen um diezwe

Pfarr�telle.Für die dur< den Aboang des PfarrersGürtlex
Digewordenezweite Pfarr�telle�ind51 Bewerbungen ein-

gegangen, von denen vier Herren zu Probepredigien cinge-

Tdenworden e Srtobe clus, :

ta ifKNönigs9berg, 28. ver, Stadtverorvnetenwahlen 1
Zeichen E Burgfriedens, Unter allen beteiligten Parteten
Und Gruppeni�teine Vereinbarung darüber erzielt worden,
daß bei diesjährigen Stadtverordnetenwahleneine g €-

mein�ame Kandidatenli�teaufge�tellt wird. Es bleibt

A der DareE O. “grBartelnESrt, und es wird,
U

èm t�chen
�antesjedweder Parteilampf vermieden werden,

Allenburg,28. Oktober. Neuer Bürgermei�ter,Bürger-
mei�terRo�te> legt am 4. November �einAmt als Bürger-

mea der Stadt Allenburg nieder und übernimmt in Ve-

mel die Direklor�telledes dorbigen Kreditvereins. 13 Bür-

GSE geivabieLL oS‘önigsbera gewählt un € Einführu

erfolgt am 4. November. E
area

f

:

4

“i
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Der�chiedeness
— 15 Jahre Kerker für den Fe�tnngsl'ominandanien

von Kowno. »„Nanneje Utro“ zufolge verhandelte das

Dünaburger  Militär-Bezirksgerichtin Witebsk �eit dem

2. d. M. unter Aus�hlußder Öffentlichkeitgegon den ehe-

maligen Fe�tungs!ommandantenvon Kowno, Grigoriew,
wegen Übergabe der Fe�tungan den Feind ohne Ausnugzung
aller Verteidigungsmittel,was infolge Verla��ensderFe�tung

dur< ten Kommandanten niht ge�chehen�ei. Die Anklage
war nach einem Artikel ergangen, dor Todes�trafevor�ieht.
Das Gericht verurteilte Grigoriew unter Zubilligung
‘Mildernder Um�tändeam 10. d, Mts. zur Aberkennung aller

Rechte und 15 Jahren Ke E A ia EJ�te itigung vorgelegt wW : 2

E LaAS aetuf Allerhöchiten Befehl ab-
dierte

Gehilfedes Militär-Profureurszugegen.
ELIOS

xs

ver�torbenenHauptlehrers

Sana in Lubichow verlor der Rentengutsbe- ;

Keine we�entlichenEreigni��e.

behauptet.
wurden gefangen genommen.

Gaárbunowka.niht zur Eutwi>klung kommen,

cu��i�<erAngriff.

macht. und mehrere Ma�chinengewehre erbeutet.

mehrere Ge�tüte wurden erbeutet, Die Höhe der

vou Pirot) i�tbejegt.

— Hinrichtung eines Un�chuldigen in Rußlanv. . Die

„Nordv.Alg. Ztg.“ �chreibtunter der Über�chrift:Das Spi-
onagemärchenvom Ober�tenMja��ojedow.Die franzö�i�che
und engli�chePre��ebe�chäftigt�ichimmer erneut mit: einer

angeblichen großen Spionageangelegenheit, die in Rußland |
e�pielthaben �oll und als deren Hauptper�on der Ober�t- |feutnantJwanoff Mja��ojedowgenannt wirv. Die�er ift |

*

unter der Anklage dex Spionage zugun�ten Deut�chlands
mit mehreren angeblichen Mit�chuldigen hingerichtet
worden. Das Urteil i�t,wenn es tat�ächlih wegen Spionage
erfolgie, aetgen Un�chuldige ergangen. Niemals hat
ShériileutnantMja��ojevowoder ein ihm Nahe�tehenver
Nachrichten an Deut�chlandoder Ö�terreich-Ungarngeliefert.
Den ru��i�henBehörden wird es unmöglich �ein,Bewei�e
ür das angeblich: Verbrechen der Gerichteten zu erbringen.

Der Um�tandaber, daf, in der Pre��eun�erer Feinde der

Fall immer von neuem aufgegriffen und in dem Sinne be-
prochen wird, daß dur ihn die deut�cheHeeresleitungin

der Lage gewe�en�ei,Anordnungen zu tre��en,die zu den
Crfolgen: der deut�chenWaffen ge�ührthaben, zwingt, öffent
lich zu erklären, daß die�eBehauptung fal�<hund offen�ichtlich
nur zur Entla�tungdex ru��i�chenHeer�ührungbenußt wird,

— Ein Taifun in den Philippineuin�elmWie aus

Manila gemeldet wird, hat ein Taifun im �üdlichenLuzon

(Philippinen-In�elin Mittel-Amerika) großeVerheerungen
angerihtet. 200 Per�onen wurden getötet, 800 vers

wundet. Hanf- und NReis�aatenwurden �tarkbei<ädigt,

Die Festung Aajecar-erstürit.
Zwei ru��i�heLinien�chi�f�ever�enkl.

DES
:

R Sofia, 28, Oktober.
“ Die Buklgar. Depe�chen-Agenturmeldet: Die Fe�tung

Zajecar i�tin die Hände der Bulgaren gefallen, Heute
morgen er�chienein ru��i�hesGe�hwadexvox Varna und

begann nah den Wei�ungeneines Wa��erflugzeugesvie Siavt

und den Hafen zu be�chießen,Un�ere Kü�tenbatterienLts

widerten das Feuer. Zwei ru��i�he S<iffe von der

LS cAE
Î“

K

oBrusea

Kla��e„Tro<h Swjatitelja“ wurden von Granaten

odex Torpevos getroffen und ver�enkt, Die anderen

Schiffe zogen fi< von Unter�cebootenverfolgt zurü>. Der

 wubtden Phönix und Bismarckhütte genannt.

| �eitsauh im allgemeinen nux wen

blioben vie Um�äßebegrenzt. Während Mais nur in ein

Be�chießungfieleneinige Zivilper�onenzum Opfer, auf
dem wurden einige Gebäude be�hädigi,Es wurde nun

geringer militäri�cherSchaden angerichtet, 4

( M
:

Die Fe�tungZajecar liegt an der 5
biens N LanPme A

Nordo�tgrenzeS

Die ru��i )warze-Meerflotie ours Lee Bedn
der beiden Kriegs �chiffeeine �chiereCLESies E
Schiffe vom Typ „Troch Swiatitelja“ haben einen Gehalt
von 1113600 Tonnen und eine Be�atzungvon 650—750

Per�onen. Sie �indin den Fahren 18991298 N A Aber
1912 voll�tändigre�tauriert.Vermutlichhandelt es �ichum

den O CEE �elb�tund um den „Pobjedomoßje“,
da dieje beiden Schi��ezur Schivarzen- '

\; E
gehören

N euef�fes.
Das Deut�cheMü�eumin München,# Berlin, 28. Oktober. Unter dem Vor�itdes bay

'

29, Oftobex 1916: Beitwei�eheiter, Nachtfro�t,

4

eri�chenKultusmini�iers von Knilling tagte ge�ternts

IE tot
ELLIS E 1A

Oeftlicher Kriegs�hauplaß.
Heeresgruppe des Generalfeldmar�halls von Hindenburg.
Nordöftlih des Ortes Garbunowka �ind neue Fort�hritte gegen ru��i�heAngrîife

Dec Kir<hhof von Szaszali i�twieder in un�erem Ve�iz, 2 Offiziere, 150
Ua�er Artillexie�euer lie cinen feiudlizen Angriff f�üdli<hvon

Mann

Heeresgruppe des Generalfeldmar�halls Prinzen Leopold von Bayern;
Bei S<ht�hwer�i�y(am Njemen norvöftli<h voa Nowo Grodek) �cheiterteein �tarker

Heeresgruppe des Generals von Lin�iunugen.

_We�ilih von Chartorysk wurde Rudka genommen. {
|

Balkan-Kriegs�{<hauplatz.
Die Armeen der Generale von Koeveß und vou Gallwit �ind int weiteren Vordringen.
Die Armee des Geuerais von Gallwiß hat �eitdem 23, Ottover 2033 Gefaugene ges

Tie Armee des Generals Vojadje�f hat Zajecar genommen. Nördli<h von Knjazevac
wurde der Timok in breiter Front üver�hritten, Kujazevac ift in bulgari�her Hand,

Dreuova Glava (25 Kilometer nordwe�tlich

Dber�te Heeresleitutig, (W,T. B.)
ERE EEE EE LER eme As

yn Bog EE

in München. Es referierte zunäch�tder Vor�ißendedes Vor-
�tand3ratesGeheimrat Duisburg und im Namen dés Vor-
�tandesReichsrat Oskar von Miller. Aus dem Ge�chäftshc-
richt i�tzu erwähnen, daß für den Neubau des Mu�eums
bereits 8 Millionen ge�tiftetund 4 Millionen bereits wieder
verwendet �ind. Es3 wurde die Auf�iellungvon Bü�ten des
Phy�ikersOhm und des Erfinders des Telephons Ph i«
lipp Reis im Ehren�aale des Mu�eums be�chlo��en.Nach-
mittags be�ichtigtendie Vor�tandsmitgliederdie Siemens-
Schuckert-Werke in Siemens�tadt und die Siemens3=-Halske-
Werte, wobei man zu der liberzeugung gelangte, daß un�ere

M E SOOOun�erer Jndu�trie niht im entfern-
reichen Tönnien, au< wenn �ievon de

vJZndu�trieunter�tüztlte “AOE

Eine Änderung.im bayri�chenGemeindebeamteuge�et.
* München, 28. Oktober. Der be�ondereAus�c{uß

der bayeri�hen Kammer der Abgeordneten zur Prü des
von der Regierung der Kammer vor mehr als ace
vorgelegten Entwurfes für ein Gemeindebeamten-
ge�e hat ge�terndie Beratungen wieder aufgenommen.
Sbaabömini�ter Freiherr von Soden gab im Namen
der Staatsregierung eine Erklärung ab, in der es heißt:
Ange�ichtsder patrioti�hen Haltung der S9s

zialdemokratie im gegenwärtigen Kriege hält die
Staatsregierung die Begründung zu Artikel 12 des Ents
wurfs, wona< ein berufsamtlicher Gemeindebeamter, der
�ich�ozialdemokrati�<betätige, zu verfolgen �ei,n i<t
mebr aufre<t und et damit die�eStelle der
gründung als tweggejallen.

i

Ein Mitgliev des Herrenhau�es ge�torben.
* Mü-n�ter, 28. Oktober. Heute nacht i�tauf �éttem

Schlo��ezu Dren�teinfurt das Mitglied E iecaMien Hera
renhau�es, ExzellenzJgnaß Freiherr von Landsberga
Velen-Steinfurth im 86. Lebensjahre ge�torben.

Îy

den Jahren 1871 bis 1889 war er Mitglied des Reichstage$,
Dem preußi�chenHerrenhuu�egehörte er �eit1866 an.

Bandelsteil,
Berlin, 28. Oktober. PLov.- u. Fondsbör�e, (Wolffs Bur.)

Bexlincr Bör�e, Die Bör�enver�ammlungwendete ihr
Jutere��ehaupt�ächlichSchiffahrtsaktien zu. ei lebhaften
Ge�chäfterzielten �owohlHan�awie auch Lloyd und Paket
fahrt namhafte Kurs3be��erungen.Bemerkenswerte Um�ätze

u anziehenden Kur�en fanden au< in türki�chenLo�enund
Meierin Schantungbahn-Altien �tatt. An SIEGTbeteiligte Werke waren dagegen ES UAOEeu

i

leihen blieben gut behauptet, Sehr fe�teStimmung herr�chte
für nahezu �ämtlicheausländi�che Valuten. Nur ru��i�che

Noten waren abge�chwächt.Geld�äßeblieben unverändert.

Getreideveriht, Die Nachfrage am Getreidemarkt blieb

hinter der der leßten Tage merklich zurück und da anderer.
Ware am Markte war,

kleinen Po�ten gekauft wurde, blieb Ger�tevöllig ge�chäfts3«
los. Von Futterer�aßmitteln�tellte�ichMai8mehl etwashöher.
Kartoffeln waren billiger, während andere Artikel zu behaup
teten Prei�en verkehrten, Das Wetter i�tna dem Schneez-
fall aufllärend, A

Amtlicher Marktbericht vom Magerviehhof
in Friesrihsfelde am 27. Oftober. 1915.

Auftrieb: Echweine: 375 Stück. Ueber�tand—,=— Stü>, =
Ferkel 2035 Stück. 7

SerlaufdesMaritasE, 20n8a TNA.urde gezahlt im ro p

Läufer�<weine: 7—8 Monat alt, Stü>k 5871 Mk, 5—6

Monatalt, Stück 42-57 MT. Pöôlke3—4 Monat alt, Stü>

Sere 048 lt, Std 17-27 Mk, 6—Gta TL i6 Me ven dll ROE
:

Ausge�uchtePo�ten über Notiz.

Mitteilung des öffentlichen Wetterdien�tes.
Dieu�t�tele Vromberg.

Voraus3fihtlihe Witterung in den Regierungsbezirken
Marienwerder und Bromberg füx Freitag, den

Wetter-Aus�icßten.
Na�hBerichten der Deut�chenSeewarte in Hamburg.
Gonnábend, den 30, Oftober : teilwei�eklar,

nachts falt, — Sonntag, den Bh Woikig,zeitweiligSonne|

jpütervielfah Regen. ——

Montag, dey 1, November: Mei
t, mildes.

Nieder�<lägemorgens geme��en.
27./10,—28./10,

E
mm

NE

Graudenz . « « .,

CEOs Wypr.
nd targard ‘ o ag

Lau�aLa
�tinenfelde,Kr. Tuchel

E eni TOLE RE

99,24 R E
i

IR

es

oBes
-

A
E

trat

BEE

LE

LOSA
L

E.

Der deut�cheKriegsbericht.
Großes Hauptquartier, 28, Dkiober 1915;

We�tlicherKriegs�hauplaßtz.

$A
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i Am 20. 10. starb den Heldentod fürs

f Vaterland durch Unglücksfall m...
i unser  herzinniggeliebter ültester Sohn,

Bruder, Schwager, Onkel und Cousin, der

Krie

E

Den Heldentod türs Vaterland fand. în
Ï durch eine Granate am 11. 10. mein
lieber Mann, Vater von drei kl. Kindern,
unser guter Sohn, Bruder, Schwager und

Onkel, der MusKketier im Inf.»Reg.Ne. 21

Friedrich Dombrowski
im. blühenden Alter yon 29 Tahren,.

dergl.

Rat
Unteroffizier im Galen e, Nr. S5

im blühenden Alter von 24 Jahren,

Die tieftrauernden Eltern und SCibrtabih
Grandenz — Berlin, den 27, Oktober 1915.

Unsre Hoffaung, Stütz und Stab — Solltest einsb Du

werden,
— Nun liegsb Du tot und kalt im Grab, — In

gönzlich fremder Fredo. — Wie blutet doch der Eltern
Terz, — Wie gross ist der Geschwister Schmerz. — Du

guterLAily, unser Sohn, — Jetzt yreilest Du vor

Gottes Thron. — Run’ sanft, Du liebes, gutes
=

Die !Engelsstotilg bei Dir sind.— Wir werden uns dann

wiedersehn, — Wenn wir auch vor dem Throne stehnx
Ruhe sanft in FPeindesland!

Dieses zeigen im tiefsten Schmerz an

Dio trauernden Kinterbliebenen

Frau Dombrewski geb. Gahriel
noebst Kindorm

Die séhmerzgebengtenEltern und Geschister
Familie Strohachein,

Graudenz, den 28, Oktober 1915,

Manlab in fremder fr de — Dein letztes Bett cvemacht,
ort liege Du ohn’ Beschwerde, — Ein Krenz hält

stilloWacht.
— Das spricht: „VoraKampftgebfauss —

4 Ruht hier ein Krieger aus, -- ‘Tr kam nicht mehr nach
4 Hause — Und doch ist er zu Haus!“ — Und wenn die

Friedensglocken
— Hin tönen durch das Land, — Dann

wollen wir uns trösten,
— Du starbst türs Vaterland.

4
— So ruhe sanft in stillem Frieden, — Da unger Herz
Dich tot noch liebt. — Denn ach, s0 trühbist Du. ge-
schieden, — Tief hat die Trennung uns betrübt, — Du

waxrst $0 gut, starbst viel zu früh Vir denken Dein

Dach
Karbolineum

aus PreuPianino: l Gei�ta.131,
Danzig. Seichte Zahlweije, Miete.Am 24. Oktober uachts S

Ÿ A mit Schmerzen,— Das Blei, das Dich zu Todetraf, - W 2 Uhr eut�chlie! zu einem F
2

i _Zierrelest daheimdie Herzen.— Ruhe santt in Feindes-
Y

be��erenLeben unj�ere liebe “ewpüehlkin bekann

} and, —- Bis wir uns einst wiederechen. Mutter, Großmutter, Ur- Prg NIOSÍSeee 1
|

:

EA

aroßmutter, Schwieger- F

Fraucht-, Gemüse-,
ue

und Taute, Frau Y
Befizer

|

|

Mpbrosl00 GOgolin
| geb. Gogelin

Y im 83.Vebensjahre.

pv. Ztr. Mk, 260,— �olangeAS
| rat reiht, gibt ab {64

Md, Weldnauns Nachf,
% Chri�tburgWypr.

�.Sprit
A e pro Ltr. E Nachn. od.

|:
À

oliebenen : 7

|

vorh. Ka��a,ab Station, au 14 Cogolin, Be�iher. 4

|

el. Mengen abzugeb. #Freibleib
Die Beerdigung findet |

|

Offerten u. Nr. 4422 a. d, Ge�,erb

ZY Dannerdtag den 28, nach- BV 2900Ztr.IN(9 daie
3900

LEE

« und HarmeladeGCELEE
zu decken, da bei

Nach langen, bangen Nachfragen haben
wir erst jetzt die traurige Nachricht er-

balten, dass bereits am “11.Novbr. 1914
in den Küäürmpfenin Frankreich uünser

inniggeliebter, herzensguter, ültester Sohn, Bruder,
Schwager und Onkel, der

Reservist im 1. Garde-Grenadier-Regiment

Reinhold Liedtke
im blühenden Alter von 28 Jahren den Heldentod

‘Im Rakesder BlutenM

|

95
% GeorgNeumann8

E
SGE

ZS
——

4900  Krof, Maerder
un�ort!ert,�vfort abzugeben. |}

Preisangebote erbittet M

Templin, Nentei< We�tpr,

|

|

Ta 3 GsSs,Ss Eusbildung
Ld, Zalinheilkunde schnell gute
Existenz schaïf. wollen, bietet

gestorben ist. Er folgte seinem Schwager ese Us
C.

Srlevhon 1 (6798 i
iz Karl Geister 5)

markt 25/26, ganz bedeut,

|

100-200 Bentner (13596
||

i der în der Schlacht bei Tannenberg den Helden-
M

e: =
Pes gelbeSpei�ewrnkenEA EAA

E Es | Ci�ch( CL [verkauft Ploetz,Briefen Wpr.,
Einige100ricas

i Dieses zeigen schmerzerfüllt an

a e E Aa LAO
 Dolitioer Les.

Spei�eneilL A

i

; N Möbel in Kiefer gegen fe�te Be-
Die tieftrauernden Eltern u. Geschwister.

�tellung3uliefern.denCéjelligonEpei�ezwiebelués 2 gibta 16559

n Nach schwerer Kämpfe, grausem Tosgen — Sank Cunit ong I A. N onesMarel i

E
agGebebilligit b ecnige 100 m

| TeeinezLoben,=Bl aeaa See y Tuterhalt.BISEI(Gebanr)Fie�eru-- iobenhol,|

er Leben, ati Ww r wackr reiter LE ert 2u aufen. Z

/ Z in 35-Pfd.-, 10-Pfd.- und 5-Pfd.-unter WW. HA710AnnonceCet Anfr. u. Nr. 13475 an den Ge-Thr. — Ibr starbt im Frühling Bures Lebens, — Der

Zéiornbersuid

, au< noe, A
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Gußer�i preiswertbei

Inlius Tacoby,
A�phalt-Dahpabpenfadrik.

1
/

Amaroen-SugrockausBerlinVW.57
und Packung

Preisliste stets gern zu Diensten,
Es würde sîch empteblen, Ihren Bedart jetzt

der Knappheit
diese bedeutend im Preise stoigen werden,

áfterSovteny
î

lieferbar, offeriere ih itets zu billig- À

�ten Tages prei�en. [8317
#

Adolf Priwin,

ächer!
Fächer zur E von Wertpapieren, Gold�acenund

in un�erem großen neuerbauten, feuer- und einbruchs�icheren

Panzermietfach�crank(Saïes) werden zum Eures LIE voy

3, 6 und 10 Mark, je na<.der Größe der Fächer, vermietet,

Jie Sladi�patka�ieSlrasburgWpr.
haus. [6998CSE R HELLE LETI ERETTI TY

PAPPE
# Pappnägel

Da

Bromberg

Y

ter Güto der Waren

Fiseh -Konserver EA

n jeglicher Art »

/
Y

Co.,Bülowstr.68.
y
Y

der Waren

Ferneprecher Amt Lützow 2415,

ZSSSSZZSS# ESEEEEEES
owie dateiTr
jederzeit

Po�en
|

Biktoriafir. 23, Siroh-GroZzhandlg g

rdetegane 906R
A i aaa ainE A

Mg

FürWi

Biederverkiver
vfferiere

S!eee,au billia�tenPrei�en (7015

Philipp Reich,
Eimern hat preiswert abzugeben

Philipp Reich,
Graudenz. 17016

100 la Delit.e«HarzkajeMk. 3,75
, 6.Krlüger &Go.Braunschweig28.

Fein�te

Anker-Bralheringe
Bismarheringe

offeriert i ¿017

Philipp Reich,
Graudenz.

Ge�unde,mittelgroße[12491

„Speilezwezwiebelu
a Str. 20 M.

Graudenz.
Die Erneuerung der Lo�e5 Kl,

—Lotterie hat bis 3. 2, Nov.,

 AHENDE6 Uhr zu eriolgeu.

Zurè,KI.982.Lotiorio
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Zieb.6. 11. bis 2,12. cr.
D

OEA

E oEy
- /

5

von FSudolp In,
al. Preuß. Lotterie-Einüetmeti

Grandens, Cálz�traße 4/5.

WW.Mellenbvurg, Danzig.[7001

*

�elligenerbeten.h. — Kein schön’rer
auf grüner Heide

esland!
Schöpter riet Euch beid’ zur TA
Todaut OE Welt, — Als wer

= Ruhet sanft in Feinde
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Den Heldentod fürs Vaterland starb
am 24 September unser lieber ältester

Bohn, Bruder und Schwager

|Eduard Palinski
Landwehr-Infanterle=Regiment Nr. 21

im Alter von 28 Jahren,

Die tiefbetrübten Eltern und Geschwister.

Gr, Ossowken, den 27, Oktober 1916, A
859.

“Ach, zu trüb bist Du von uns geschieden, —

Du geniesst den Himmelefcieden — Und uns

rns
der bittere Schmerz.— Nun ruhe eantt

eldengrabe, befreit von allen Schmerzen.

N

ANachruf.
In wehmütiger,trauriger Erinnerung—

gedenke ich am Sterbetage meines lieben,
nnvergesslichenMannes, méines einzigen Sohnes
treusorgenden Vaters, des

Gasthofbesitzers

Max Kilper
Jäger der nD

;

Inhaber des Eisernen Kreuzes

gefallen am 29. Oktober 1914 in Pappeln Ostpr,

i llafert schnelletens und billig
|C. WalewasKkì,Breslau ZA

Wilhelm Jacke, $4
Hamgraag..Cagr. 1900Es

Gerüsf,120PL,0 M

y; RoutPeo
M. e: “witsL¿ù,

| Yiseluug.1!
iiBn,101,20Me, RAS

L

ogenNachr. œuf

j. Anerkenng.

1

Ver�,î

D irto.
A Tau!

Frieda Kilper geb. Grimm
nebst Sobn HMeînz Kilper,

Walankswse, dan 25. Oktober 1916,

Ein harter DeR hat uns getroffen,-- Als
A e kam, outs

bepGiner
1

D‘irons
Agen 0 war 80

Leben — Ân
in

Liebs
m

Ss an Glück,
S

12° und — Nie waren
Deine

Hände müd. —

Nun et Da in Pappelnvon
Des Schweren po aus

—
Uns isf nun nimmer

hybephioden
aun

iedersehn zu Haus,

SchmerBg
00

a roisÄ 2
aber

¡AREEerz = um SAntt UL Wolter
:

Duaunger treu eS Berz

dia
ahr —

von 240. yp. Db. [9417

Sigarettenavibenvon 45 Via.i
y. Db. an, Zigarettentabat lo�e
und a 109 Gramm offeriert

6B. Kasprzroki,
Löbau We�tpr.

Heute 10 Seiten -P

Graudenz.
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SH mu> wieder.in

_‘iî< au< unter fremdem Namen.

E
fragende Augen bli>en, der

:

EA
Linie. hat auch das zu einer bi

E
eines gefräßigen Untiers bliÿt

___an den
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_S<hwarzePerlen.
Kriminalroman von Augu�tWeißl

:

{Nachdr. verb.
| Ach �o,ih ver�tehe,bemerkie Sphor, Sie wollten ers

fahren, wel<hen Betrag �ieerhalten föunten, falls der echte
JFhren Be�isgelan gte?

:

So i�tes!
“ Sie re<neten al�odamit, fuhr Wurm�er fort, bald
wieder in den Be�iyder e<ten Perlen zu gelangen?

-

JFc<hdenke, dazu hatte ih bere<tigte Hoffuung. Die
Ereigui��eder legten Tage, Jhre SEN Worte, Herr
‘Doktor, rückten die Möglichkeit nicht in allzuweite Ferne.

Ja, ja. Al�o, Sie kamen mit dem fal�chenS<mud>.
Warum haben Sie den Shmu> dem Häudlexnicht ge�tern

e EA as“
E i E

| in gewi��es Mißtrauen — n

MißtrauenTegen
cines Stückes,das ein paar hundert

rc
/

ESA \ x ;

Se Gae des Herts E n RealiTea
: obhlen hatte, warnte mi<h vor ihm;�teinepd

Deshalb wählte i auch
‘die�esHotel als Zu�ammenkunftsort. Nun dachte ih mir,
wenn ih ihm den Schmu> la��eund er damit zu einem

¡&Guweliergeht, �okönnte dem Juwelier die Gleichheit des

[Stückesmit dem von der Polizei be�chriebenenentwendeten
Stück auffallen. Dann wäre es ihm eveutuell ein Leichtes
gewe�en,zu erfahren, wer i< bin, was i< abec unter
allen Unt�tändenverhindern wollte, A

Pardon, Baronia, Sie �agen, „wenn Silber�teinzu
einem Juwelier gegangen wäre“. Ja, was hätte er deun

dort tun �ollen?Sie habenzugegeben und Silber�tein hat
es behauptet, E Xa ge�ternabendge�agt

dex Shmud> jei fa :

:

#

det
M er E ihn, bevor ih no zu Worte

ram — ih habe es �elb�tge�agt,daß der Shmu> niht

echt i�t— �chonge�ternabend — kam es zögernd von

MaeN urb denn Tro�theute hergerufen? �ragte
Doktor Wurm�er.

err Doktor �cheinenniht genau aufgemerkt zu haben.
doch, i< glaube �hou!antwortete diejer.

—

Si

Aus Ma�urens „bueliger Weli“.
*

Eine Wanderung durch das „Land der tau�endSeen“.

# Von Dr. Paul Landau.
/ “Es i�t,als ob dies Land Ma�uren nur no< eiñer ges
Ma Verklärung bedurfte, um �einer Eigenart un
Schönheit die Vollendung zu geben, um dem hinreißenden
‘Hauberdie�ertraumhaften Gefilde den rechten Stimmungs-
Hintergrund zu verleihen. Jene alte Kapelle auf dem ein-

famen weiten Tannenberger Schlachtfeld, die die In�chrift
geigte: „Hunderttau�end�indhier gejallen“, i�tläng�tdas

hin. Aber �eitdemhat �ichdas übertreibende Kapellenwort
bewahrheitet: Hunderttau�endund mehr �inbdahinge�unken
auf die�emwunderjam be�eeltenStück deut�cherÉrde, de��en

�tets we<�elnder Ausdru> dem Ge�ichteiner dämoni�chen

Frau gleicht: bald verführeri�chlocend, bald ern�tdrohend,
jezt lieblich heiter, ardeE E �tetsgroßtsi

Märchen n wie tauergreifend im Märche

Les Wälderpracht,die das
<iwvar x der Nixe EEA

/

E SeeMolleals Schuywall gegen das Ein-
dringen von Slawenhorden, die Ma�uren in die-

�emKriege �oglänzend bewährte, hat es �chonvor vielen

hundert

D

bren cbabt.Der deut�cheOrden verwandelte
damals das ö�tliche und �üdlicheMa�uren in eine Wildnis

von See, Sumpf und Walbv, und die�eBedeutung als �tra-
ühenden Provinz um-

ge�chaffeneLand hrt, Die Seenketie bewährte f
wie in den Tagen des Ringes der Deut�chritier mit Lis
¿auern und Polen vor 600 ZFahren, An der

ga: Stelle,
{vo größereTruppenma��enhier in das Jnnere O�tpreußens
hätten geworfen werden können, auf der Landenge zwi�chen

dem Mauer- Un Löwentin�ee,gebot das [hon vom Orden

angelegte Lö yen mit �einermodernen Fe�teBoyen Halt,
E �ohaben �ichdie ma�uri�chenSeen als Schlachtfelderden

Hohen Ruhm und Preis ge�ichert,den �ieum ihrer land�chaft
lichen Reize {on läng�tbean�pruchendurften. Der Schim-
mer der Sage, einer Sage aus neue�terZeit, um�chwebtdie�e

�anftge�chwungenen,umbu�chtenUfer: im Moor und Sumpf

follenhier die Tau�endevon Ru��ener�ti>t �ein. Aber von

S und Sumpf i�tbei die�en�auberen,hüb�chenSeen
:
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�teingefragt habe,
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welchen Betrag er mir
ge

wenn der Shmu>k e<t wäre, Es handelte �ih al�o um

die Einholung eines fachmänni�chenUrteils, wie hoh dex

Shmu> in die�emFall belehnt werden könnte.

Wozu ließ dann Silber�tein den Shmu> von Tro�t
auf de��enEchtheit prüfen?

Das weiß i< niht, Herc Doktor. Sie haben doh ge-

hört, daß der Silber�tein ge�tern�chonertlärt hat, daß der

Schmu? fal�chi�tund daß ih das �elb�tver�tändlichzu-

gegeben have.
:

/

Gut, Baronin, dann frage i< Sie aber, warum haben
Sie, als Tro�t das kon�tatierte,Jhr Er�taunendarüber

geäußert,daß die Verlen fal�ch�ind?
Liebex Herr Doktor — antwortete Mary — ih vero

�teheniht, was Sie mit allen die�enFragen wollen?

< habe niemals mein Er�taunen darüber geäußert,S6wußte es ja, Jh weiß nicht, wie oft ich das wieder-

holen �oll.
;

Verzeihen Sie, Baronin, aber Sie rie�enganz ent�eht:
Fal�<?!

meinem Ausruf einen anderen Sinn unter. Jh habe
nicht ent�etztgefragt, �ondernlaut be�tätigt:Fal�ch! Jm
näch�tenMoment traten Sie ja ein. Es war beine Ge-

legenheitmehr, fih darüber auszu�prehen.
Ja, und die Baronin waren �ehrbetreten, als wir

eintraten.
;

F< glaube, das i�twohl begreiflich.
_Sphor hatte aufmerk�amzugehört und keinen Blik von

dem Antliy Marys gewendet. Er �ah,wie darin Erregung,
Schre>, Üng�tuud Ent�chlo��enheitwech�elten,�ah das

Mienen�piel,das für den Kampf �pra<h,der in ihrem
Snnern wogte. Und während�ein Kollege die Baronin

dur< Fragen bedrängte,ent�tandin dem �tummenZu�eher
die Gewißheit, daß hinter den heutigen Vorgängen ein

Geheimuisverborgen �einmü��e, |

i

Wenn ih Sie re<t ver�tehe,Baronin, ergriff nun

Sphor das Wort, �ohatte al�o die Unter�uhung nur den

Zwe, den Wert des Stückes zu be�timmen,falls es

e<t wäre? :

X
So i�tes, Varou! Es galt ein größeresGeldge�chäft

einzuleiten.
- Baron Sphor iberflsg �elneNotizen und �agte:Baronin,

Sie brauchen mir keine Autwort auf die Frage zu geben,
die i< jezt an Sie ri<te. Wenn es Jhnen leicht fällt,
wäre es zur Klärung die�erSache �ehrgut. Welcher Urt
war das Ge�chäft,de��entwegenSie �i an Silber�tein
gewendet haben?

Eine Glutwelle ergoß �< über Marys Aniliß. Sie
wurde �ichtlichverlegen.

Jh �agteja �hon — ih brau<Gte eine größere
Suntime.

:

Baron Sphorx filhlte, daß es fi< da um eine diskrete

Ungelegeoheit handelte und antwortete in liebenswlirdigem
Tone: Baronin, wie ge�agt, Sie �indkeineswegs ver-

pflichtet, uns über Zhre privaten Angelegenheiten Auf-
j<lü��ezu “esDamit i�tdie Angelegenheit nun wohl erledigt? fragte
die Baronfu,

|

Gewiß, Baronin.
|

Na, Gott �eiDank! Den Vormittag werde ih mir
merken mein ganzes Leben lang!

Ha, Baronin, Sie wurden �<{le<tberaten, als man
Jhnen den Namen Silber�teinnannte. Jh warne Sie

A �h mit die�emge�ährligen Men�cheneinzu-
a��en.

Mary hatte �i<herhoben und �tandvor deu beiden
Beamten, :

fläche

�indfle und �andigenStellen, reichaber au< an plöglichen
Abgründen unter Wa��er.Und die�eUnregelmäßigkeit in
den Tie�euverhälini��enwurve den Fu��enzum Verderben.
Vou ihren Verfolgern bedrängt, wateten �iedurch die �eiche
len Ränder der Seen, glaubien überall Grund zu finden
und ver�ankendann jäh in die Wogen ..,

Wer in die�enjtrahlenden Spätherb�tiagen,in denen
die �on�tmehr �trengeNatur Ma�urens ihr bunie�tesFeier-

Leid angelegt hat, das Seengobiet mit �einenHügeln und.
Wüldern durchtvanvderte, der �tießüberall auf �icztbareSpu-
ren des Ru��enein�jalls,als es die Toten in den tiefen Wa�-
�ern �ind. Hinter Lößen,und be�ondersin der Umgebung
von

L y > ragen Ruinen, zeugt noch manches von der Ver-
wü�iung,und jo friihund frei �ichüberallneues Leben und
neue Arbeit regen, es i�tdoh ein lei�er Trauerflor
über Ma�uren gebreitet, der die�emern�tenherben
Laud eine be�ondereStimmung verleiht.
wirtt �eineSchönheit, ver Reiz die�eswunderlich gewellten
und verbogenen Geländes mit �einemReichtum an Formen,
�einen�tetsN Bildern, dem Lichter�pielauf Wa�e
jer und Wie�enhang,den blühendenJu�elnund grünenven
Wäldern, den �teilenKuppen und �anftenHöhen, den lu�tigen
Seerinnen und öden Mooren, dies einzigartige Stück Erde,
das

es LE
einem treffenden Namen eine „buclige Welt“

nann i;E
Am �chön�tenwirken die �tillen, waldigen Jue�eln, die wie Gefilde der Seligen leicht und licht auf dem

Wa��er�chwimmen.Ein Glanzpunkt i�tda ver Mauer�ee,
eingebettet in Hügel und Berge, umrahmt von den �{ön�ten
Waldungen und belebtvon einer Anzahl Ju�eln,unter denen

die größte und �chön�teUpalten i�t,das „ma�uri�cheHelgo-
lanv“, ein märchenha�terFle> voller Waidein�amkeit,um

den nur die Fi�chreihermit maje�täti�hemFluge ihre Krei�e

ziehen. Der Löwentin�ee überragt die gedrungene
Wucht der alten Ordensburg von Lögzen; idylli�ch�<miegt
�ie�ihan die anmutig umbu�chienUfer, und man ahnt nichts
von dem Ern�tdes ate der niht weit davon hinter der

Fe�telauert. Ein herrliches Bild
gewährtauch der Be l-

dahn�ee, de��enwunderbarer klarer Ba��er�pieaelbis-

weilen wie begraben �cheintvom Wald, und dann doch
immer wieder leuchtend aufiaucht- zwi�chenden grünen Buch-
ten, Zungen, Jn�eln und E>ken, im zarte�ten Farben�piel
die bunten Schattierungen des Laubez zurüclwerfend.Ein
anderes pittoresíes Bikd gewähren vie �chmalenSeerinnen
Und Kanäle, die �iUnter dem Dom gewaltiger Baum-

wipfel �till dahin�hlängelnund von maleri�chenBrücken
überwölbt �ind.
—. Mit den blauen Seen1nd den großen dunkelnFor�ten

geben wiirde, hatte.

Darauf kann i< Jhunen nichts antworten. Sie legen.
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Noch eines! �agte�ie. Meine Herren, i<
wohl Jhrer Diskretiou ficher �ein?

Gewiß, Baronin. '

Auch Sie, Doktor Wurm�er,möchteih bitten, zu Hau�e
= {peziell meinem Vater gegenliber == —

Gewiß, Baronin.
Und mit einem liebenswlirdig-egraziö�enNeigen des

�hönen Kopfes verließ Mary die beiden Herren uicht
anders, als wilrde �ieauf einem großen Ball von ihnen
¿u einer anderen Hecrcengruppetreten.

Als �ichdie beiden Kommi��äceallein befanden, war
Doktor Wurm�erder er�te,der das Wort ergriff.

*

Was halten Sie von der ganzen Ge�chichte?
Was ih davon halte, lieber Doktor? fragte Sphor und

lächelte�ehrfein. Das werden Sie �oforthören,

x
Er �chrittzur Tär und winkte dem im Gang �tehenden

genten.
Nehmen Sie einen Wagen und fahren Sie der Dame

nah, die das Hotel �oebenverla��enhat. Folgen Sie ihr,
bts �ieauf der Südbahn den Zug be�teigt.Daun: melden
Sie mir alles genau. Na�ch!

Nachdem der Agent das Zimmer verla��enhatte,
Sphor zu Doktor Wurm�er:

Sehen Sie, das halte i< von der Sache!

Silber�teinwar ra�h die Stiege hinuntergeeilt. Auf
dem er�tenAb�ayblieb er �tehenund atmete tief auf.
Teufel hinein! Ein verflu<t gefährlicherVormittag! Plö
lih flog ein �pötti�chesLächeln um �eineLippen. Sie
haben geglaubt, �iewerden den alten Silber�teinfangen!
Da tnü��enandere Leut? kommen! :

Jn jeinem Arbeitszimmer war der er�teGang des
Alten zur ei�ernenKa��e,in deren legztes Fah er einen
Gegen�tandlegte, den er �einerBru�ttajcheentnahm.

Ein �pötti�chesLächeln �pieltewieder um die dünnen
Lippen. Ein guter Tag, murmelte er vor �i hin und

RRA
ts

terereaT Biewieder.
tber�ieinverließ das Zimmer und nahm den�elbeu

Weg über Stiegen, dur< Hallen und aie LEer
ge�terngegangen war, als er Hans in �einQuartier gee

RE ed

6

er

�ideder begab er �i<în die Wohnung Le{ners.
fülhrte�einenHerru dur einen TigesBeea Ae
kleinenTür, die in den Lichthof mündete,durchquertedie�enund öffnete mit einemSchlü��eleine niedrige Holztür.Sie gelangten in einen fin�terenRaum. Dann ging es
eine Wendeltreppehinan. Nun �tießLehner eine Tür
auf. Es war ein größerer,zweifenftrigexRaum,
möbliert, in dem �i<niemand befand. Lechner gingauf eine Wand zu und {ob einen großen Ka�ten,der

E befand, zur Seite, Eine fleine Tapetentürwurde
ar,

Lechner zog einen Schlü��elaus der Ta�che, rei
ihn �einemHerrn und trat bei�eite.

ia: cria

a lareE
i

hab'n S'
;

en „ laug gnuta
y E

riefeineStimme,2 4 ;

n mè warten
la��en

war Hans, der faul auf dem Kanapee lag, eineigarre zwi�chenden Lipven, e ‘Bie

4 aulawiis
:

ippen, einen halben Liter Bier vox
e werden doG ni<t glauben, daß iG fout

i

zu tun hab’, als zu Jhnen zu R LE
Silber�teinunwir�h. J< bin jeyt er�tna< Haus qge-
Di

ag I�tLEsE LEsQIURUEsin der Zeit?
; n er a Vergnügen

is's i

alleinda herum�igyen!
E

Sie hab'n's doch �elber�owollen! Sind Sie froh,
war die Polizei

kann

�agte

ati

- Pardon, ih habe ausdrüd>lih ge�agt,daß ih Silbers Man �ahes ihr an, daß fie no< etwas vorzubringen

|

�honda!

ver�chmelzenim Land

Um�o�tärkeraber
-

“wirkung.

daß ih Sie ver�te>thab'!! Dreimal

1 �chaft8bildMa�urens die Bauern -

häu�er der Dörfer

zu

einem harmoni�chenKlang. Jn
die�ene E E Holzbauten offenbart �ihder eingebo-
rene Ge�dlma>kder Bewohner des Landes, die aus der atur
ihren bald bunt phanta�ti�chen,bald melancholi�<herben
Schönheit#�inngewannen, �o [�piegelta das ma�uri�che
Bauernhaus ein Stück Land�chaftwider, fügt fich di jem
Rahmen wundervoll ein. wären �ienicht gemacht, �on-
dern gewordenwie Hügel und Baum, an die

�ie

�ichlehnen,
�teheudie�eHäuschen in Reih und Glied mit dem hohen
Dach�ir�t,über den die �ichTreuzenden Fir�thalter pubig
herausragen, um den kleinen di>en Schorn�tein,mit dem
vor�pringendenGiebel, der einen �omaleri�chesSchatten
wirft und reih<h mit Schnitzereienverziert i� Was aber
dem Haus �einedem Boden gleich�amvermähite Eigenart

gibt,i�tdas mit Stroh oder Schilf gede>te Dach, das moos-
ede>t �einalterêgraues Haupt erhebt und den rauen

Farbenton des Ganzen be�timmt.Keine �chönere kolorifti�che
Wirkung i�tdenkbar als die�efeintönigen Häuschen inmitten
der Buntheit der blumenprangenden Vorgärten, durch den
leuchtend gelben Sand der Dor�wegegetrennt und heraus
�<mmmerndaus dem �attenRotbraun der lehmigen Felder,

Die ma�uri�hen Städte �ind.weniger <arak-
teri�ti�<;�ieuE aber viel�a<entzückend ange�chmieagt
an die Seen und gewähren �oeine zierliche Silhouetten

)

So liegt n LA
das man das „o�tpreus

pi�cheVenedig“genannt hat, am Ufer des Rheini�chenSees,und zu beiden Seiten des Talter Gewä��ersin einer
�angen,eitfeinen Linie, und �eine�<hmud>enweißen Häu�ermit

Türmchen und den roten Ziegeldächerntauchen im e
in �chwankendenFormen s � wieder auf wie deLE
deres Vineta. So liegt Ly>, Ma�uren3 -

Haupt�tadt,in
die�er„buckligen Welt“, umarmt von Schilf und Bu�ch,vot
gewellten Dagesumzogen, den runden weit ausbuchtenden

Fleder im lei�en Schatten�piel ded, der îm lei�en n\piel der Wellen, im buntewa der Herb�thäume,im weiten Grün der Felder und“
den im dunkeln Wald ver�<hwebendenHorizontliniéènwoh lis
�ichdehnt, dann vergißt man den aus {weren Wunden bli
tienden Marktplay, auf dem man eben gefianden, die ver«

zweifelt auf�teigendeRuine der Kirche, die Trümmerhaufen
der zer�cho��enenHäu�er,die ein pagar Schrittentfernt liegen,
und genießt dies lieblih ern�te
zu bieten vermag. Dies
ge�undeLand wird bald vermöge �einereingeborenen Kräfts,und Schäze den furchtbaren Schlag überwunden haben, dew
es zum Heile des

breiten Bru�tanfgefangen!
Be E ER E: Ei :

,

SN

aves C

eS 5

be�cheiden

Der alte Ge�chäfts;

>

ees folgend. Tritt man an die�enfriedvollen

dyll, das nur Ma�uren
�chönekraftvolle,unverwü�tlich



_Landwiri�chaffliherKreisverein Graudenz. y
Im Hotel „Goldener Löwe“

ER nachmittag der Landlwirt�chaftliceKreisverein

S
raudenz, dem die Vereine Blumenau, Dragaß, Eicheukranz,

Le��enA und B, Podwitz-Lunau, Rehden und Dorf Schwetz

bere e E E zue LaS ONA erz
/ í

<< ver Eröf�nun iBung Dur

gerinLandrat Kutte
gs E

O9ppot einen Vortrag über
i

die neuen Bundesratsverordnungen über die Verwenvung
der Ernte 1915,

in Graudenz hielt am

€

Be�timmungen,die von der Reichsregierung für das zweite
‘Kriegsjahrgetroffen worden �ind,von viel ein�chneidenderer
Wirkung �eindürften als die, die für das er�teKrieasjahr
getroffen wurden. Zu ven bereits bekannten Verfügungen

des ReichSanzlersüber die Verwendung dex Ernte 1915
�indinzwi�chenno< einige Nachträge eingegangen, die der

Redner in �einemVortrage erläuterte. Von der diesjährigen
Ernte i�tdie Hälfte für; Wirt�chaftszwellefreigegeben, wäh-
rend die andere Hälfte zum Zwecke der Sicher�tellungder
Volksernährung für Kommunalzwecke be�chlagnahmtwor-
den i�t. Von der �ür Kommunalzwecle Hbe�chlagnahmtea
Menge darf an den Handel nichts verkauft werden, während
mit Genehmigung des Landracsamtes Saatgetreide abge-
geben werden tann. Ger�tedarf auf den Bahnen ohne Ex-
laubnis�cheinnicht. verfrachtet werden. An die Brauereien
und Brennereien kann Ger�te gegen die von der Ger�te-
verwertungsge�ell�chaftausgegebenen Bezugs\cheine nah
Bedarf ausgegeben werden. Die Ger�teverwertungsgeno��en-
�haft hat für Ger�teeinen Höch�tpreisfe�tge�etzt,der gegen-
wártig �ürQualitätsger�te400 Mark für die Tonne beträgt.
Alle Bemühungen, die Aufhebung des Höch�tprei�eszu er-

x - Graudenz hielt Direktox Kir �<=

Aus �einenAusführungen i�tzu entnehmen, daß die

langen, �indbisher ohne Erfolg gewe�en,man hat nur er-
reicht, daß der Ge�ell�chaftein Beirat aus- Landwirtskrei�en

|

gegeben ivorden i�t. Die für Futterzwe>e freigegebene
Körnermenge beträgt jet pro Kopf des vollen Viehbe�tandes
ein P�und. Hafer daxf zur Ausfaat uur in Mengen von
75 P�undfüx den preußi�chenMorgen benußt werden. Die�e
‘Menge wird auf Autrag von der Landwirt�cha�tskammerzu
einem fe�tge�eßztenPrei�e abgegeben, doch �inddie�eAnträge
�päte�tensbis zum 1. Dezember abzugeben. Saatha�er kann
mit Genehmigung des Landratsamtes verkauft werden. Für
die Aufbewahrung von Hafer nach vem Verkauf wird eine

angeme��eneVergütung und zwar 1,50 Mark für die Tonne
für jeden angefangenen Monat bezahli. Von den aus der

vorjährigen Ernte be�chlagnahmten Vorräten i�tinzwi�chen
ein Teil“ ver�chrotetworden uno an die Landiwirt�chaftskam=-
mern verteilt worden.

Brotgetreide�chro1 entfallen und zwar zur Schweine-
mä�tung 150 000 Zentner und zur Fri�chmilchproduktion
87400 Zentner. Von der Landwiri�cha�tskammeri�t das

Getreide�chrot den amtli<h einge�eßten Verteilungs�tellen
überwie�enund von- die�en auch bereits zur Aus3gabe ge-

bracht worden. Auf. den Landkreis Graudenz ent-
fallen davon 1972 Zentner für die Schweinemä�tungund
11192 Zentner für die Fri�chmilchproduktion,während die

Stadt Graudenz für die Schweinemä�tung4900

Zentner und für die Fri�chanilchprodultion120 Zentner ex-
Halten hat. Für den Landkreis S <1 e y �iud3970 Zentner
für die Schweinemä�tung und 2021 Zenmer für die Fri�che
milchproduktion zur Ausgabe gelangt. Das Getreide�<rot,
de��enPreis �i<auf 15 Mark frachtfrei an die Kommunal=
verbände �tellt,�ollinsbe�onderezur Schwveinemä�tungver-

wendet werden. Man hofft dadur, daß man der Schweine-
ma�t, die infolge Fuitermangels fa�t ganz unmöglichge-

worden war, wieder be�ondere Aufmerk�amkeitzuwendet,
auc< dem Mangel an Speck und Schmalzwirk�ambegegnen
zu können. Be�onders empfindlich i�tvon den Landwirten
der völlige Mangel an Kleie bemerkt worden. Wir haben
vor dem Kriege den größten Teil der verbrauchtenKleie-

menge aus dem Auslande bezogen, darunter allein aus Ruß=
land 1% Millionen Tonnen j&hrli<h. Mit dem Aus3bhru<
des Krieges hörten natürlich auch die Lieferungen aus dem
Auslande auf und es trat Mangel an Kleie ein. Die Krei�e

�indjeßt angewie�enworden, an die Landwirte je nach deut
|

Bedürfnis und dem Verhältnis des Viehbe�tandesKleie zur
Ausgabe zu bringen. Die Anträge auf Lieferung �indbeimLabra zu �tellen.Weiter �inddie Be�tändean Kra {1-
futtermitteln be�chlagnahmtworden, �oweitfie nicht �ür
Wirt�chaftszwece gebraucht werden. DieBe�tände�indbei

der Bezugsvereinigung anzumelden, die innerhalb 3 vis 4

Wochen eine Ent�cheidungüber die Verwendung trif�t.Die

Verordnung über die Be�chlagnahmeder Hül�en�rüchte
hat eine Änderung dahin erfahren, daß nunmehr au< der

Verkauf der als Saatgut benußten Erb�enunter�agtworden
_i��.Nur das Saatgut aus anerkannten Saatguüoirt�chaften

wird hiervon nicht betroffen. Alle übrigen, bereits abge-e

�<lo��enenVorverläufe �inddurch die�e neue Be�timmung ;

nichtig geworden. Für den Ankauf der Hül�en�rüchte�ind

Agenten be�telltworden, dié einen Preiszu�chlagvon

5 Prozent zahlen werden. Jun bezug auf die zu>Derhal-
tigen Futtermittel i�l jezt be�timmt worden, daß
den rübenbauenden Landwirlen von den Schnißveln pear
75 Prozent zurückgegebenwerden follen, währenddie�ege-

hofft hatten, alles zurüczuerhalten.Da die Rübenernte
“

infolge der Ein�chränkungen in die�emJahre an und �ür
fich �chonnicht �ehrbefriedigend werden dürfte,werdendie
betreffenden Landwirie dur< die�eMaßnahme in eine üble

Lage geraten. Zur Sicherung der Ver�orgungder Kommunen
mit ausreichenden Mengen von Kartoffeln i�t�iaatlicher=
�eits eine Reichslartoffel�telle eingerihiet worden. Die

Reichskartoffel�tellehat den Preis für den Zener auf 2,75
Mart fe�tgelegt. Durch neue Be�timmungeni�tangeordnet
twworden, daß alle bis jezt abge�clo��enenVorverkäufe von

Stroh aufgehoben worden �ind. Durch Bundesrats-
be�<lußi�tfür den Verkauf von Butter eine Preis-
p nadie eingerichtet worden, die ihren Siß in Berlin
hat. Die Prüfungs�tellei�tdazu berufen, fürden Verkauf
von Bitter einen im gauzen Reiche gültigen Höch�tpreisfe�t-

_ zu�eßen,der �owohl den Warenerzeugern und Händlern
einen ent�prechendenZu�chlag,als au< den Abnehmern
einen angeme��enenPreis für Butter �ichert. Da dur< Be-
Fannimacung des Reichskanzlers der Grundpreis für Butter
vom 1. November ab bereits fe�tge�eztworden i�i,dürfte �ich
“na< Hinzure<nung der in den einzelnen Gemeinden von
einer Prüfungskommi��ionfe�tzu�ezendenZu�chläge der
Preis für Qualitätsatter auf allerhöch�tens2,55 M. �tellen.
RE:

2.

n : 2 : I 5
vaDie Prü�fungskommi��ionen�egen�i<aus Warenerzeugern

i dur türki�cheKriegs�chiffund Händlern einer�eitsund aus Kon�umenten anderer�eits
zu�ammen.

— DirxrekltoxKir�ch�chloß�einenVortrag mit vem
Wun�che,daß auch die�eNeueinrichtung �ich #0 bewähren
möge, wie es bisher die �laatlihen Mäßnahmen zur Erhal-
tung un�erer wirt�chaftlichenKraft getan haben. — Jn dex
nun folgenden Aus�prachewurde an ven Neduer die Frage.
gerichtet, ob es nah der erfolgten Regelung der Butter-
prei�edurch die Reichsprüfungs�ielleno< angängig i�t,daß

_von einer anderen Behörde,wie es vom Königlichen Gou-
vernement Graudenz ge�cheheni�t, Höch�tprei�efe�tge�etzt

tt RE ouen E Loa

aie

Eden Prü�ungskommi��ionen in den Gemeinden n,
__beretigt feci Höch�tprei�efe�izu�even,die eine noh ge=

„nauere Regelung des Prei�esbezwecken,Weiter wurden

EA

kammer für die Provinz We�tpreußen 234000 Zentner |

derte, daß Behörden, die über

“EE

EE

R

|

Klagen darüber zu Gehör gebracht, daß es die zur Vieh-
fütterung freigegebenen Kornmengen nicht möglics machen,

|

den Viehbe�tandzu erhalten. Auf den Mangel an Futter-
getreide�eies zunäch�tauch zurückzuführen,daß die Butter-

prei�eeine �olcheHöhe erreiht hätten. Demgegenüber wies

Direktor Kir�chdarauf hin, daß die Futtermittelnot
in er�terLinie auf das FeHlen des bisher aus dem Aus-
lande eittge�ührienGetreides zurüczuführen �ei. So-

lange das jezt im Julande gewonnene Getreide zur Volks-

ernährunggebrau<t werde, jei auf eine Vergrößerung der

E Fütterung freigegebenen Getreivemenge fauni zu
re<nen. j

2

Als zweiter Redner �prachDr. Bi�chof f-Berlin über

die Bedeutung des Na aes in Gegenwart und
Zutunft.

Das ver�lo��eneKriegsjahr hat gezeigt, wel<he Bedeutung
der Kartofjel für vie Ernährung des Volkes zuge�prochen
werden muß. Es �ind leider aver au gerade im legten
Jahre vei der Verjorgung der Gemeinden mit Kartoffern
jo viele Fehler gemacht worden, daß vox einer Wieder=
holung nicht genug gewarnt werden ann.
dem Ausbruch ves Krieges hieß, die Kartoffelernte werde
wahr�cheinlichnicht ausreichen, um den Bedarf zu de>en,
�odaßeine Steigerung dex Kartoffelpreife zu befürchten war,
wurden von den Gemeinveverwaltungen große Vorräte vow

Kartoffeln gekauft, die nacher, infolge �aczuniunoiger uf-
bewahrung, zu einem großen Teil verdarben, zum anderen
Teil aber. als �i<hherausftellte, daß die Ernte den Bear?
vollauf deckte, weit unter dem Preis abge�toßen werden

mußten. Ein weiterer Verlu�ti�tdadurch ent�tanden,daß
die Kartoffeln, insbe�ondereFrühkartof�eln,an unrichtiger
Stelle gepflanzt wurden. Es wird im Ganzen mit einem
Verlu�t von etwa 80 Millionen Zentnern. ge-
rechnet. Die Ernteaus�ichten für die�es Jahr �ind�ehr
gün �tig, wenn auh die Haltbarkeit der Kartoffel infolge
ver wenigér gründlichen Bodenbearbeitung nicht jo groß i�t
joie in ven vorhergehenden Fahren. Nach einer Schägung
dürfte �ichdie diesjayrige Ernte auf etwa 500 Millionen
Doppelzentner �tellen. Hinzu kommt, daß in- den be-

�egtenTeilen Ru��i�ch-Polensetwa 20—320 Millionen Zent-
ner Kartoffeln geerntet worden �ind. Die Ernte in Deut�ch-
land ergibt �ichaus einer Anvaufläche von etwa 400 000 Hek-
tar. Für die Vollsernährung werden in Deut�chland bei

einer Einwohnerzahl von 68 Willionen Seelen jährlich etwa
200 Millionen Zentuer verbraucht. Außer der Voutsernäy-
rung erfülltdie startof�elaber auch hohe wirt�chaftlicheAuf-
gaben. So werden im Brennereigewerbe jährlih
euva 50 bis 609 Millionen Zentner und in den Stärke
fabriZen etwa 15—20 Millionen Zentner Kartoffeln ver-
arbeitet. Auch als F uttermittel hat die Kartoffel �ehr

DeDeutung gewonnen. Während bis zum Kriegsaus-
bruch jährlich für eine Milliarde Mark Futternittel aus dem

Auslande bezogen wuvden, wurden, nachdem infolge des
Krieges die weitere Einfuhr natürlich unterblieb, im lebten
Jahre 400 Millionen und in die�emJahre 590 Millionen
Heutner Karto��elnzur Vieh�ütterungverbraucht. Neben
den Re�ultaten der Schweine�ütterunghaben auc die V e x=

�uche zur Pferdefütterung vollauf befrie-
di gt, desgleichenhat �ichauch die Verwendbarbeit des Kar-
tofjellrautes als Ex�as für Wie�enheuergeben. Eine große
Bedeutung i�tden Kartoffeltro>enjabtiten beizume��en.Das
erhellt �chondaraus, daß die Zahl der Fabriken �ichin lebter
Zeit um 269 auf 780 erhöht Hat. Ju ihuen werden

:

von Spei�en und Suppen unde
und Kartoffelflocten herge�tellt. Bei LE rens
Mengen ausländi�chea Brotgetreives war man wieder auf
den Gedanken gekommen, Kartoffel�abriïatebei Her�tellung
des Brotes zu verwenden. Durch Ver�uchewurde die Ver-
wendbarteit fe�tge�telltund es ent�tanddas K-Brot, Kriegs=
brot. Zum Zwede der Sicher�tellungdes Bedarfes an Kar-
tof�eln�indau< in die�emFahre von der Reichsregierung
Be�timmungengetroffen worden, na denen Landwirte, die

auf mehr als 10 Hettar Kartoffelu anbauen, ven zehnten
Teil ihrer Ernte �icher�tellenmü��en.Mit ‘dem Aufkaufe �ind
Agenten Gbeagu�tragt,die �ür die Toune Spei�ekartoffeln55
Mark zahlen. Um zu verhindern, daß von der Reichsregte=-
rung auch für Kartoffeln Höch�tprei�e�e�ige�egtwerden,

haven,

empfahl der Redner, die geforderien Mengen ven Agenten
�obald wie mögli anzubieten. — Auf eine Anregung aus

der- Ver�ammlung,auch für den Landkreis Graudenz
die Errichtung einer Kartoffeltrockenfabrik
in Erwägung zu ziehen und als geeignet�tenOrt dafür die
Ziegelei Tannenrode zu wählen, empfahl Dr. Bi�choff,�ich
nach Einziehung der notwendigen Fnformationen mit den
zu�tändigenStellen in Verbindung zu �eten.

__

Zum Schlu��ehielt Apotheker A. Mén > e-Berlin einèn
Vorirag über die

:

rationelle Auseotiung von Raiten und Mäu�en
dur< Groß vertilgung mittels des Ratin-Sy�tems.
Es ift eine befkannie Tat�ache,daß die Natten und Mäu�e
mit die ärg�tenFeinde des Landwirtes �ind, Welchen unge-
heuren Schaden �ieanzurichten im�tande�ind,ergibt �ichaus
folgender Berechnung: Eine Ratte verbraucht täglih für
1% Pfennig Nahrung, das würde bei einer auf einem mitt
�eren Gute gar niht �eltenen Herde von 500 Ratten
etwa 5,50 ME. täglich ausma<en. Auf die ge�amtedeut�che
Landwirt�chaft bere<net, ergibt �ichdaraus ein jährlicher
Schadenvon 250 bis 300 Millionen Mark. Der Redner hat
bei �einenVer�uchendie Vorzüglichleit des Ratin�y�tems
fe�t�tellenkönnen. Da es aber Ratten gibt, die für das Ra-
tingift nicht emp�ängli �ind,hat man, um auch die�ezu
tre�fen,ein weiteres Mittel, vas. Rattinin, herge�tellt.Herr
Menckehat im Auftrage der Stadt und der Militärbehörde
in Graudenz auf etwa 400 Grund�tücken tin ausge-
legt und bei einer Rundfrage fe�tge�tellt,daß �ih n'ux n o<
auf 30 Grund�tücken, in deren Nachbar�chaftkein Ra-

“tin gelegt wax, Ratten vorgefunden haben.
Der �tellvertr.Vor�ivendedes Landiwir1�chaftlichenKreis=

vereins, NRittergutsbe�iverTemm e- Kal. Dombrotvoken,
�pvachden Reduern den Dank der Ver�ammlung für ihre
intere��antenAusführungenaus und �{loßdie Sißung.

(29, Oktober 1914)
H Ausbrueh des Krieges zwi�chen der Lürkei1D /
4 Nuftland. Be�chiezungvon Theodo�iaund Noworo��ijsk|

e.

ö�tlihSoi��ons.Neue deut�<heErfolge

Aus der Provinz.
:

Graudenz, 28. Oktober.
_— Neue Hundertmark�cheine.Die im Jahre 1911. zux

Au3gabe gelangten neuèn - Reichsbanknoten zu 100 Mark
ivurden in den Krei�endes Handels und der „Fndu�trieve-
gen ihres zu grobenFormates bean�tandet. Jnzwi�cheni�t
ein neues Modell für die Hundertmark�cheine igge�tellt
und hat die Genehmigung der zu�tändigenStelle erhalten.

Die Vorarbeiten für den Druek der neuen Scheine �indin-
fh \

Als es na,

Aaroßen|

n i Ja

|

) u » auf )

Und hat einen Cho :

Karto�fel�chnigel,die in der Kriegszeit vielfach Verwenvung
|

E peguiva
zur SHE

reform und Kriegerheim�tätten.

- eines Brunnens �olletwa 2009

tritt das �tellv.Generalkommando Des 20.

der

�olgede��enbereits in Angriff genommeit, �odaßin ab�eha
barer Zeit die er�tenScheine.zur Ausgabe gelangen werden,
Das neue Modell berück�ichtigtdie Wün�chenach einer kle ia

neren Note, es fehlt infolgede��endie Allonge, die das
&ormat der zuießt ausgegebenen Scheine. vergrößert hat.

=

Evangeli�<heKirche. Pfarrer Zimmermann-
Lautenburg i�tmit dem 1. November v. J. zum ztwweitew
Vereinsgei�tlichendes We�tpr.Provinzial-Vereins für Jnnersa
Mi��ionna< Danzig berufen worden. Als �olcherwird er
bejonders die Arbeiten der Provinzialverbände des Ev,

AS LS tz n , der Danziger
Stadtmi��ion und des We�tpr. üppelfü eins

Übernehmen.
2 E

1 Dauzig, 28, Oktober. Einrichtung einer ud-
werkerbildungs�tätte,Über die Einrichtung einer Sa-
werkerausbildungs�tättefür Kriegsbe�<hädigteim Bereich des
17. ArmeekorpsJeitens der Militärbehörde fonnte vor einiger
Veit an die�erStelle berihtet werden. Die von der Militär-
behördegetroffene JZnitiative, bei der �iedie tatkräftige
Unter�tühungder Handwerkskammern fand, hat �i �honjezt
ausgezeihnet bewährt. Jn Danzig �ind,nahdem eine bez
�ondereArbeits�tätteeingerihtet, Unterrihtsfur�e zunäch�tfür Sattler, Schuhmacherund Schneider eingeleitet, an denen
augenbli>liG �<on40 Kriegsbe�hädigte,zumei�tBeinverlegte,mit be�temErfolge teilneymen. Neu eingerihtet werden
jeht AE für Metallarbeiter der ver�chieden�tenKategorien,
Z ejonders au< für Mechaniker. Die Kriegsbe�hädigten=»
Lehringe erhalten neben ihrer Ver�tümmelten-Zulageeinen
Tagelohnvon 3,50 M. Der Kriegsbe�hädigten-Be�häftigung
E außer der Militärverwaltunginsbe�ondere die

E iche Wer�tan, wel<he gegen einen Tageloyn bis zu

Nin Amice E von invaliden Schlo��ern,
: —Q

Z y

BEA

betriebentimit gutemBei�piel
uh eine Reihe von Privat

eaendem Crjolggefolgt. — Die Höch�tprei�e für

Tafelbuttex �indfür den Fe�tngsbercidDaueteu ENE
herabge�egt,nahdem in leßter Zeit [hon 3,25 bis 3,50 Mark
gefordert worden waren. Nunmehr hat der Magi�trat in
der Markthalle ‘einen �tädti�<en Butterverkaufßeingerichtet und verkauft die fein�teTafelbutter für 2,65 Mk
Auch der �tädti�cheCierverkauf, die Ware ift von be�ter
Qualität, mit 2,385Mk. für die Mandel und. 16 Pfennigefür das Stückbeginnt bereits auf die Markteierprei�eer-

LS einzuwirken. — Die Schweinezufuhr auf dem �tädt,
h
<�acht-un Viehho�ei�tmit durch�chnittlich750 bis gegen

000Stü> no< immer ve<t mäßig, do< bêginnt �ichan

ye¿nenddie Qualität der Ware zu heben, wenn au< er�t
E Fett�chweiiteÜber 3 Zentner nur vereinzelt �id und

OS außer amtlicher Notierung zu hohen Prei�en gehandeït

Flei�cherAber auch für gute Mittel�chweinemü��endie
Seid

noch immer durch�chnittlich140 Mk. für den MeiiaeeLebendgewicht anlegen. Rinder und Schafe werden in
großenMengenaufgetrieben, während die bisherige über=-aus �tarteKälberzu�uhcetwas nachgela��enhat.

_Schwet, 28. Oktover. Zum Schulhausneubau. Die Ac-beiten an der mit einem Ko�tenaufwandevon über 200 000
Mark neuerbauten zwanziglla��igenVolks�hule gehen ihrerBollendungenigegen, doh dürfte die Einweihung der An-
�taltnicht vor dem 1. April L_ Js. vor �ichgehen. Die
Schule üvei�tneben einer Haushaltungs�chulearoße Badce-
einrihiungen mit Brau�ebadanlageauf. Die Turnhalle i�tjo groß, daß �ieau< für größere Fe�tlichkeitendienen kann,

u. Damit i�teine Einrichtung ges�chaffen,die dem allgemeinen BVedür�nisna< einem guten

und au< mit re<t zufrieden=

e Phppenseut�pricht.
ur Schön�ee, 28. Oktober. Ein Einbruchsdiebrta

wurde bei dex Unedlexfrau Ro�alieSichene BEdieb�tahlübt,
mit �<warzerShnur. Die Be�tohlene die

mi

auf demGelde be�chäftigti LE

den EinbreGer in der Nähe

lten aAaLENEi

ng na< Schön�ee.Frau {F. hat auf die Ex

des Diebes eine größere Grins iL N
ZA_Krojanke,28, Oktober. Lehrerverein. Fn der Sibung

des hie�igenLehrervereins Hielt der Vor�ibende,SeheesWaldhelm, einen längeren intere��antenVortvag über Boden=
D 1

Sodann gab der Vor-
�ivendeAusflihrungen für den zu be�chreitendenWeg zes
Erlangungder Berechtigungfür den Einjähcig-#Freiwilligen-dien�t. Von den neun Vereinsmitgliedern �iehen vier inFelde, von denen einer gefallen und ein anderer verwundetint ru��i�cherGefangen�chaft�ichbefindet.

,_X O�terove,28. Oktober. Ausbau des EhreufriedhofsDie Stadtverordneten-Ver�ammlungwird �i<demnäch�tmitden Vor�chlägenüber den Ausbau des Ehrenfriedhofs be-
�chäftigen.Nach denneueren bauamilichen Vor�chlägen
denen�i<hder Magi�tratan�{loß,würden �ichvie Ko�tenfür Lieferung der Gräbereinfa��ungen,Kunfi�teine,dex Eiti-gangstore u�w. auf 14000 Mark

E ufen. Die Schaffung7 ]

i i

�omiteine Ge�amio�ien�ummefür denAcheN IO
�riedho�svon 22000 M. Der Friedhof �elb�t�olldur<PaTR Rr pylonartigen Pfeilern von der äußeren Um-

gebung
a

getLen. .
In Aus�ichtgenommen i�tdie

dS bes ganzen gergoenanf Daas aL
e

GA
| ge Halt und /

E E ie attaGie�inddie Offiziergräber Geib
e er

nde �indin Mu�chelkalk-Kun�t�teinvorge-

Ps E E Werk�tücke�ollenals Werï�tättenarbeit
i

ER A herge�tellt,�tein�ezmäßigüberar-

betou�undamentver�eßztinis AOE va uE

E 26. Ofltober. Gegen den Tabak- unv Alkohol-genu ugendlicher Per�onen. Mit einer �charfenVerfügung
Armeekorps in

Die Jugend �ollvor Tabal- 11nd Alkohole

netaleo bleiben. Jn die�em Sinne Hat das �tellv,
i e aTommando verordnet, daß Per�onen beiderlei Ges

iortanygriedas18. Lebens�ahr no< nicht
|

dirfen.eT in den Abend�tunden nicht mehr be�uchen

erireier dürfen junge Mädchen oder Jünglinge unte2 .

“. T«SF

in Kaffeehäu�ernoder anderen Ga�twirt�chaftendi
cheinen. Bier und andere gei�tigeGetränke

Der Dieb �tahl885 M. bares G

ihren Töchtern
und auh Nachbarn wollen

des Fi�hbuß�henGehöftes
Per�onentfernte �i<hin dex

die Sffentlichkeit.
genuß bewahrt v1

Eltern zu �i<nehmen, und eben�oift den lichen

ie im Bei�einder Eltern ge�taitetLgree EROI
Ur�énJugendliche keine Licht�piel-Schau�pielebe�uchen.

* Argenau, 28. Oktober. Die Wahlen zu den kirhlichen
Körper�chaftenin der hie�igenevangeli�chenKirche hattenfolgendes Ergebnis: Jn den Gemeindekirchenrat wurdenReltor Seydlig und Maurermei�terConradt wiedergewählt.In die Gemeindevertretung wurden wiedergewählt Steg,
machermei�terKlein, Schuhmachermei�terSchweigert, Hats
be�ißer Storz-Argenau, Kopp-Waldow, Heinrich Dg; :

Seedorf; neugewählt wrdefürden en Hei�e
mei�terRud.FreyBahnmei�torPaech.

eld und eine Damenuhr

vollendet haben,

Jugendliche außerhalb der Wohnung nur im Bei�ein

in Begleitung der Eltern, Erzicher oder deren

-

Der Ge�amtauflageder hentigen Nummer liegt cinPro�pektbasH
GörlißerTuchfabrikDittoM Eôr
bel,der zur gefl.Veachtnuaempfohlen wird,

Shweta Gm. b.5_
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Für un�ereSteuerka��ewird
|

ein Buchhalter
‘ge�ucht. Eintritt 1. oder 15. November oder \ofort.elchebereits in einer Stenuerka��etätig waren, D E
zugt. Alter niht unter 20 Jahren. Meldungen mit Lebenslauf
Zeugnisab�chriftenund Gehaltsan�prüchen find umgehend ein:
zureichen, 3

16882

Graudenz, den 25. Oktober 1915,

Der Magi�trat.

Verdingung.
Die Arbeiten für die Her�tellungder Pfla�terungder Vionier- f

fla�terund 650 ara Bürgeriteigdefe�tigung,

|

|�traße,etwa 1000 qa P
�ollenöffentli<hverdungen werden,

Die Angebotsformulare und Bedingungen Tiegen im Stadt- Ge
bauamt, Rathaus, Zimmer Nr. 29/38

svgen twervenden. 5
Angebote �iudver�chlo��en,ver�iegelt und mit der Auf�chrift:

|

#

Angebot auf Pila�terarbeitenPionier�traße“ver�ehen bi“ ‘Sienstag,den 2. November 1915, mitt e LEAe
an das Stadtbauamè einzureichen.M

Hie Auwahl unter den Bewerbern bleibt d
UN

behalten. Zu�chlagsfri�t14 Tage.
Ge

E
Graudenz, den 26. Oktober 1915.

Der Magi�trat. Stadtbauamt.

Ste>brief.
“Gegen den unten be�chriebenen Land�tarmmann Franz

W ol 3 ki, 2. Er�.-Bartl.,,Re. Inf. Regts Nv. 61 in Kulm, geb.
am 2. September 1882 in Oftrowo, Kr. Tuchel Wyr., �on�tMa�chi-
ni�tin Sale�che,Kreis Schweb, welcherflüchtig üiît, i�tdie Unter-
�u<hungzha�twegen unerlaubter Entfernung verhäugt.

Es wird er�ucht,ihn zu ‘verhaften und in die Militärarre�t-
an�talt in Kulm oder an die näch�teMilitärbehörde zum Weiter-
transport hierher abzuliefern. 0

l Kommandanturgeriht Kulm.

Ve�hreibuztg: Alter: 33 Jahre,Statur: mittel�tark,Haare: �<hwarz,
Bart: Schnurrbart : blond, Sprache: deut�h. Be�jonvere Kenn-

E gebrohener Arm, Kleidung: - Uniform des Ne�. Inf.
4 egts. Nr. 61.

Bekanntmachung.
DieStelle eines Regi�trators i�t hier von �ogleichzübe-

eben. Vewerber,die mit derFührung der Regi�tratureiner �tädti�chen
Verwaltung genau vertraut �induud zuverlä��igarbeiten, wollen

RA R �chleunig�tbei uns einreichen, Gehalt mouatlic
: ari.

LY>;,den 25, Oktober 1915,
Der Magi�trat. A nsekWwitz,

_
[7008

_Dfevrde-Auktion.
uf

dex Wirt�chaft werde ih am Mittivoh, dek
3 Notemae is, Viton 36 Ubr, auf dem Hofe
„Hotel zur Po�t“, Pohlmann�iraße26/27

2 Grau�Gimmel�tuten
4 und6 Zahre alt, ca. 1,45 m groß, unbedingt zugfe�t1nd ge�und,

ga�er,lotte Gänger, freiwillig, öffentlich mei�tbietendgegen Bar-
zahiung ver�led-ern. Be�ichtigungvon 9 Uhr ab.

;

Faul Steinborn, Äuttionatorund Taxator,
: _

gerihtl. vereid. Sachver�tändiger,
Graudenz, Tu�cherdamat2. Fercnruf 294.

Fa�chinen-Vertauf.
__ Aus3meinem Ein�<lage einer 250 Morgen großen WaldyaLzelle

in Bahrendorf b. Brie�en beab�ichtige ichden Strauch bis Lom
im Ganzen an den Be�tbietendenzu verkaufen und erbitte um-

gehende Offerten an meinen Vertreter, Herrn Emil Zwoig, Thorn 2.

S. Leschmitzer, Solamun,
Beuthen O.-S.

Vehüitzt Euch
vor Viehgeuchenu. AIEjebt, wo das Vieheinge�talltwird,
dur< Pteifler’s Seclb�thülfe

für Landwirte,
Pro�pektund Dank�chreibenumf.
Paul’ Sohnholts, Chem. Fabrift,
Hamburs 1, Spitaler�tr. 12.

Wrukten
offeriert �ebrbillig. {6971

Emil Fabian, Bromberg.

a

OERDEIR

4
ï

[7035

6925}
ZüAm Sonnabend, deu s0, d,.

Mis., vorm. 11 Uhr, werde ih
auf dem Hofe des Spediteurs
Hoffmann hier�elb�t,Getreide-
markt 11,2 gute, �tarkeArbeits-

pferde, 1 �taxt.Arbeitswagen,
aus einer Streit�acheherrührend,
öffentlih gegen glei bare Be-

zahlung ver�teigern. [7040
Brosius, Geri<t8vollzieher,

, Graudenz.

Pferdemöhren
Kohlrüben

A
Runkelrüben

a E

TA

1
Willy Wolff, € rfottenburan

Fern�pr. Wilhelm 1586,
Depe�chenadre��eWiwo Berlin,

Knochenflocken
Pe O E Fett,
ü eflügel- ü y

Schweinema�t,be�tesKcaftfutièe
Mark 20,— pro Zentuer. '

‘Ferner empfehle

Vá i nlió (14%)

Ie 20 (820%)
Meinrich Wibbing;,

Graudenz,Getreidemarft 20/26
N Ee weide

—

S750
SeifeZir. 34 Mh
ver�ende nur in Fä��ern110 Pfd
e Nachn. ab MeLteaivleibend:
[Donat\acht,DrogBriegonŸn,

liefert mir 50—100 Rollen

lglor Toll
gegen Ka��a?Sofortige Offerten
ned�tPerise Nr 13585 an
den Gefelligen erbeten.

aufe ein 1350

Grundö�tüct
10 Mor . AL.Grund�tückut. Zin3-

o

|

haus in Zablunggenommen Ww
Gl Templin, Bugig

b. Lasfkotwitß.

Gut im Often
— “—Feiniter 7 aGNu��i�-Polen,¿zu kanfen

S<hweizer Zwieba | Leutnant8trube,Le g-Goblis
ohne Vrotfarte aus Weizen-| Kai�erFriedrihtr. 25

medi LeM 275Que E Gi SN NGE
SG EN E

R n iohrerkäüufs
CE

rever e

r. kg M. 245 Qual. [1

la Ba�lerLe>erli
akect, Lorto extra,68 Pfg. das Po orbergchende

9, mit �ehrflotten Gängen ver-demannCurt Lîn S

kau�t,weil kein Paßpferd, fürFreiburg (Baden).
: Verkaufe SOOO.
mehrereKa�tenwagen,

|

OeuradBep y585Rollwagen, —Berftaute ZO
1 Möbelwagen, 5 Mtk-1 99 Ma�l�chweine„einige gute Pferde und ea. 60
nnd div. Ge�chirre preiswert,

¿ur Ein�ichtnaßmeaus und |
können gegen Er�tattung dec Schreibgebührenvon 1 Mark besta

$

4

von 20—40 Morg, wenn mein
|W

a

LEUa
ird.

|

in Stadt von 4000 wobhnern

“9�üdhtige
für Manufakturwaren per �ofort

an�yrücheerbeten.

1

werden acen guien L

_Sngenieurbäro für

Y
Ÿ

E. BiIeboldt
T viert,br. �. 13566,

allach9

|

100 Ztr. gelbe
Spei�ewruken,Weißkohl u. Zwiebelz verk.

A. Merrnenn, Cri,
Kr, Cult.

TEin Paar leihe [6985

HDferde
zu feder Arbeit verwendbar,
6 und 8 ure alt, vertanft für

1
Mar

h sù :° ens, Näfemar!,
EAR Gr.ZünderM

EinberufungsHhalb.
verkaufe, weil Jungge�elle
eichenes Berrenzimiumer, ele-

Tgant, mit afrikani�cher Ge-

weih�aanm tg, Lomplettes
BRontor mit neuer autexil,
Schreibma�chine, einfaches

i Scdltafzimmer nebîit Küche.
Die Sachen
Jahr benugzt, Ferner

ein Pony
mit Dogcart,
fährt, 1 Rei�eyveïz(echt Bär),
2 Pelzjovypen. Wohuungs-
eimvichiung cignet fich gaanz

fins nur ein

o�tpreußzi�che Familie. Gf}.
unter Nr. 6966 an den Ge-

elligen erbeten.
5

ts St. hohtr. e<t Soll. 16964

terten
15 St. 13/4jähr.

Rinder
2 St. 4jähr.

Arbeilsoh�en
off. Dom. Churtelenz
bei Bahn�t. Gr. Bo�cpol Pom.

Läu�erschweine
ge�undund guter Ra��e,tm Ge-
wicht von 60—80 Pfund, fowîe

| 100—200 Zentner

_Sireusiral
kauft und erbittet Offerten [6982

Damp�molkereiWei Ng
bei Grußnebrau i. We�tpr

Sabe 39 Stüc

Ab�atzferktel
_ ut verfaufen

E. Fricke, Plement bei
Rebden (We�tpr). (13534

Pachtunge
|

Y
n

�ofort gün�tig ¿zu verpachten.
Zur e Ome aentigen 4 bis
500 ML. fi u. Nr. 13548 an

den Ge�elligen erbeten,
_

Schankwict�cha�l
mit Aus�pannung

ofortigen Uebernahme zu

O aide: Näheres [13584

0zcay Grof Lanásberg a. W.

as ERTE g

Suche on fofort
vder �puterals

Lenlewirtod.Hofmei�ter
übernehme au kleine Wirt�chaft

ändig, Meldungen unter

M an den �eligen.
Tandiwvirt au�augs 30, �ucht

�elbitünd.Stellung
auf großer Wirtichaït oder Gut,Meoenerenfebler, als avrbeits-weide�etteSiae,Stettiner e �ind

_verkaun
Janie, E Wok, bei Gr, Koslau Diivr.

Wieße, Sabloczyn Io

Slbing,

verwendungäfähig ausgemu�tert?
erten e 100 M

L

A. Aron, In�terburg.

Slekfromonteure
�<hôftigung�ofort einge�tellt,

Adolf Barnass, Oraudenz,

Salzjtraße 4/5.

 auo.-BAroborfít,

chênes Ges!

Ge�onders �r be��ereabgebr.

|

ft

T

146962] Lauenburg iv

re�p.�päterge�ucht.

2 tüdiigeVerkäu�erinnen
für ver�chiedenebteilungen meines Hau�esge�u<t.

Offerten mit Zeugnisabjchriften, Bild und Angabe der Gehalts- |
16993 |

_

ohn und dauernde Ves
17023

e�ettrijme Anlagen.

ige
“4 E Ls N r

As
CA

X ET
y

09 W| dh A
TA Se dJ

H

u A Pa y

aeg AD ARI
EE

| hei hohem Lohn �ofortge�u<t [7018

» Graudenz,
d EDS

ne Vt
CEDH IGCAER EUN ACMAN Ud

ge�u<tzum VerkaufAgent von Zdgarren.
E. Jürgensan & fa., Hamburg 22.

Wir �uchenfür Provinz�tädte
mehrere 118559

Ge�häftsleiter
für KreiSarbeii8nachiveis und
Nechtsausfuutttteile. ivoraus. 1500 ME. bezw, 1890 ML,
u. Büroent�chäd,Stellg, Es �ih

NEeht3-

e e
uBe

E ARR EZE

ellen
[M REESECRAAT:

für Pen LTER BRaTO,Yauh) Sriegs be.

 Pen�ionsberehta.in Ausidt
genom. Melog. mit Lebenslauf 1,

Senan ne. �indz. richten an d.
O�ipr. Ardbeit9nachweisverband
durch un�ere Vermittelung.

JIj6ovvurg, den 26, Okt. 1915,
Wegztrksarbeitsnacßweis
1 2techisausEkunftsftel�e.
Schroeder, Ge�häftfübrer.

Ferniprocher366.
ud

T7019

haller
mögl. Ma�chinen�chrciber,wel.

jee a abete, Kranèêen-
�en- foivie Lobhnwe�enleitet,

�ofort ge�ue. Per�ónLVor-
ellung bevorzugt. /

Krau�e, Tiefbauge�chäft,
Bromberg, Danziger�tr.102
“Sude zum1. oder 15, Novbr-
einen jüngeren [6343

DerEäufer
(mo�.),welcher dekorieren kann,

Leo EK asgal,
Regeuwa1ve i. Pont.,

Manufakturwaxen.

Suche �ofortjüngeren, militär-
reien ¡6941

Conlo-Lorrent-
Natu aller

�icherund gewi��eahaftarbeitend.
S. Wel�e, Sotlieferant,

Lagerbiar-Doauereci,
Flarvw W

LS

Zur �elbitäud. Leitung meines

Ne�taurantsein tücßtiger

(Ge hilfe
fofort ge�u@t. [6958

6. Wittek,Grielehury.
Ein tüchtiger,älterer, mögli<\t

militärfreies
f 16969

junger Mann
it mein ‘Kolonialwaren- und
elitate��enge�<ätvon �ofort

bei hohem Gehalt ge�ucht. Den
Bewerbungen bitte Zeugnisab-

jri�benbeizufügen.
mst Schardin Nachf,

Lauendurg iz Vommern.

evandter Techniker — im

�epporbanwefon erfahrene er-

alten den Vorzug — wird �ofo
oinge�tellt.Ge�ucheund Zeugni��e
uti Gehalt3an�y find an

¿ti Vauamt x, Dauzig-

ER ESS TT
jür Ge�chä�ts--und Kunden-

mühle ein tüchtiger an �elb�t-

itändigesArbeiten gewöhuter

Atteinier für �ofortge-
�uchtbei bolemGebaltund
freier Station. Gefl. Angebote
unter Ne. 7011 an den Gef�ellig.

Simmerleute
für da äftigung �tellt
no CONENSBe�chäftig aon

C. Makhnm, Vauge�chäft,
Lanenburg in Pomm.

Ban-Ti�chler
find.gute daueënde Be�chäftigung
bei ©. Hahn, Bauge�chäft,

Vomm,.

AIS

Suche zu fofort oder 11, 11. 15E
junge

|
[13

Selbi
Referenzen erbeten.

(Techniker)
VWfür Bureau und Bau�telle |

We

|

von fofort ge�ucht. Zeugn.-
||

=

|

Ab�chriften und Gehalts:

|

F
an�prüche find mit der

|

5
Bewerbung einzu�enden.

Ern�t Sulz,
Graudenz,

cFeritcvriitraßze 3.

Schneidemühle �uchtfür �ofort
tü tigen,möglichjt militärfreien

Verlmei�ler
für ZInnen- und Außendfen�,
Solche, welche mit den ôrtlicen
Verhältni��envoll�tändig ver-
traut, �owie im. Ein- und Ver-
kauf bewandert und an �elb�t-
�tändiges Arbeiten gewöhnt �ind,
erhalten den Vorzng. Polni�che

SUIYeerwin. orten mit

Zeugnisab�<riten und Gehalts-
an�prüchen

"

unter Nr. 6957 an

den Ge�elligen erbeten.

ZichtigerMonteur
(militäxfrei) der möglich�t{hon
Motorpflugreparatnren aus-

gere at, zum �ofortigen oder

�päterenEintritt ge�ucht.Angeb,
nit Zeugnisab�chr.,, Gehalt3ang.
u. Nr. 6974 an d. Ge�ell. erb.

“Einen in Betonarbeiten dur<-
aus erfahrenen [6999

Maureryolier
�uchtfür dauernd s

Ferd, Kloztermayn,Ziecfbauge�<.
Dirfä}aus

ür Manufaktur und Konfektion, ältere, zuverlä��igeCraft,�ofori ge�u<t. Zeugni��e,POOLEDund
Modenhaus Alfred Doyé

Woldenberg Nm.

auführer�z:

[7023

|

BE

Sucheper 1. Novbr., evtl.
päter für meine fau�m. Y

Abteilung einen [7024

Lehrling
2 mit Einfj.- Freiw. - Zeugnis. |

Dem�elbenwird gleichzeitig 1
Gelegenheit geboten, �i F
te<ni�<auszubilden. LT

# Adolf Barnass, Sngenieur- |

ÿ büro für elektr. Änlagen,
m Graudenz, Markt 18/19, |

‘JungeFrau�u<tvon�ogleich
Stellung

während des Krieges, in Stadt
oder auf dem Lande, am liebiten
h älterem Ehepaar od. einz. Dame.
Sehe niht auf hohes Gehalt.

Näheres d. Frau Erdmann
in Ezerst, Kr. Konig,

13515) Königsberger�tr.Nr. 23.

Eineallein�tehendeFrau Milte
30, �ut Stellung als [13533

Biriin oderKöhin
bei einz. Herrn oder einzelnen
alten Eheleuten, am lieb�tenaujs
Land. Off. an

“auline Markowski,AS Neu�tettinVout.
&

pr

et Tr >
PRT

TE a TE AE eL

perfekt in Stenographie Und

Dto e ees Hammond od.
Adler), für jofort oder �päterge-

fut, Bewerbung. mit Gehalts5-
aniprüchen erbitten {7039

ge�ellen
die bereits in - Stampf-
betonarbeiten Erfahrung
befigen, können �ich auf
der Bau�telle in Rachels-
hof melden, [7012 |

Ern�t Sulz,
Graudenz,

Friedrich�traße3
ER

ia

PeR ERN

Er
17

rA

zierspitb. Mewe

Lutige A 11;

einfachen, atter

[6987

Rittergut
Wypr. �ut

J. ‘einen

�elb�tändigen

Beamten
evtr. Kriegsinvaliden bei hohem

ehalt.
Suche einen jüngeren, zuver-

G

Mirtidai
für 136 ha. Meldungen und
SePg oat uxuegebitte au

Pruppendorfbei AltfeldLUPPEnD De} Vel elDe,
Kreis Marienburg. [6945

C, B, Di t
i

FOA ,Diepid Sohn
$. m, b. H.,

Ei�en- u. Et�enwaren-Gro ts
Thorn-Moc>ter. bbdlg

Jing. Holelwirtin
eval, die �hon mehrere
in Stellung, unter Care ée
Pauofeanzum 15, Nov. ge�ut.

E “inteeE bagFodtlias
i: er Nr.

Gejelligen erbeten.
MEA

Suche gu �ofort oder 15, Nov
ein einfa<hes, {65

jungesMüden
zur Erlernung der Wiri�chaft
a�chengeldua< Lei�tung.

af

Frau Marie Voigt,
Wedels3hof bei Dramburg.
Suche zu Martini tüchtiges

Dien�imädhen
welches ‘au< melken muß, bei
180 Mk. Jahreslohn. [7010

Matétdes, Gur Pra��eu,
Vo�t Frödenau We�tpr.

Für einen kleinen �tädten
Haushalt zu einem ledigen Hexru
wird eine

ültereFrau
genugt.Off. unter Nr. 6990 an

en Ge�elligen erbeten.

| Als StützeSchweizer[Vejunges Mädchen, E
v. Kälbecaufzuht \n<ht [6959

Waachau, ;. 3. Saugfuhr,
Schellmühlerweg 1.

öwei ju 2T

krftigeDur�hellim Alter von 15 bis 17 Zahrei,
bei freier Station, freier Wä�che

i Gi h Mekdungen an¿e n Jahr. e
den Dber�hweizer in Zaskot\�<h,

YTerachiedene

Schactmei�ter
die in Ab�te>kungszarbeitener-

fahren �ind,und [695 4

Lokomotivführer
gegen hohen Lohn zu \ofortigem
Eintritt ge�ucht.Meldungen �ind
untex Angabe der An�prücheu.

möglich�t unter Beifügung von

mit FigenenLeuten

ch
80 Kühen

|

To

Talex Lohn. Lehr-

|

heide eval. n.

n any:e �ofort
rangelShoLinow i. O

Suche zu �ogleichoder Fpäte

ein Siubeumädchen
und eintüchtiges

ihenmid<en
niht unter ‘19

Fahren. Lohn 60 Tlr. Meld. au

Frau Rittergut3be�.Zander,
Sarbske [6903

bei Uklingen i. Pom,

Bot 10.
LLobe LEuar meinen aus :

ein tüchtiges,LaAndiges [6978
ew

i

M dcin e

See a oefalineheas
Shve a @öban We�tpr.

Ein be��er

Kindermödden
vierjährigen Knabe

50 peijährigenMPhilinn

Holzm
¿u richten an

Philipp Dolzmann& Ci
Gi. In

L

. bb. M, :

“Danzig, Hau�aplat 13,

und

O,
ädchen von

n OPP
y

If
Stau Te Rodi |



Ef

wie
“

tau�ende Patienten dur

bertäuflic< in
Rittergut Villewib

bei Station Gottersfeld.

4000 Zentner

Spei�ekartoffeln
Indu�trie — Wohltmann

Sile�ia
verkauft Dom, OLEper Brie�en Wpr.

_

Runsthouig
ab eigver Fabrik gebe lau-

Ie
jede Woche billig�t à

$ Rogenhaum,EEIs

200M. 100M.520M. 25M. L080
à a ur Hauptzieh. 232,

E Kal. Pr.Staatslotte-
® vie, Zieohg.vom 6. Nov.

NI bis 2. Dez. PETADIRgon* Ricktor, Kgl. Pr. Lotte-
e-Einn.,, Kobhrunnçen

(Porto10 Vfg.) [0847

Ob�tbäume.
Schloßgärtnerei D�trowittWpr.
hat einen größeren Po�ten �tarker

Apieltho<h�tämme “WB

�owiePflaumen�tämme ugeben.

13468

Mammey, Gtebicte
*Ta Honigpulver

Päckchen für 4 Vfo. Honig 100

BE Mk. 11, 5600 Pa> Wf. 50
TESNachnahu!eoff. [6928

“_

Lebensmittelzentrale,
Breslau, Leuthen�tr. 52,

Fullerriben
ca. 2000 Ztr., à 1,70, offeriert
de8gl. y erpemdhren[18550

rock, Langfuhr,Fercn�yr. 126

"Rheuma, Gicht
Fschias, Gliederreissen

WNervenschmerzens,
Ko�tenlos teile ih gecn mit,

Mittel in kurzer
Zeit Heilung fanden Kranken
{4we�ter Berta, Wiesbaden

Ws G1, Rüdesheimer�tr. 21.

Wrukten
Hat waggonwei�eabzugeben
Max Arnhelm Nachf{.,

Fein
i, Pomm. eg

ein - einfaches

an

“nEerabe�terEr�aßfür Scherben,bietet billig�tan [6852

eS E D

_& 1000 Ztzl[ Milte
y

|

Jam.-‘Rum-Der�cnitt46% . . Mk.

Arrak-BVer�chnitt
46 9/0 Mk. 2.40

Kognak-Ver�chnitt
40% VR. 2.20

LS Nachnahme oder

gepeVoreinjendung des Betrages.
ei ita empfehle ital. und

dent�<hen Wermuth, «amos,
ö�terreihi�he Güßweine und
alle anderen Weingattungen.

Preislifte bitte einzufordern.
Paul Draier, Schnaidemübt,
Po�t�che>kkontoDanzig

RTEinige 1009 tc.

Judu�trie-Spei�ekartoffeln
und Spei�ewrnlen

hat abzuaeben
WW . Demklke,

Rebhof Wpr.
2 gebrauchte, gut erhaltene

Sluhlwagen�ehen zum Verkauf.
Dom. Stutthof “ tba

NeuerFell--Hering!Delikate��e, �tfäßciennA.
frko. AE Bahufä��erExtra:offerte einf.

E, Riebe, Etettin 20,298
Preußi�che�tr 14.

Superior

Garto��elmeh!
100 kg 34,—Mk,, gibt ab

Alexander Nosseck,
NatkeloNege.

URnoblau
in Krben von 60 Pfd., per Pfd.
Mk. 1.40, au3gewogen per Pfd.
Mk. 1.60,gibt ab [6668

Alexander Nouaecck,Nakel (Negze).
entnerx

Spei�ewrußM
je aut im Kochen, hat zu ver-
peoren

Pe:NimmergusElbing.

HanswaldiCitorien
GrüneSeife

Norweg.Feitherinee
111 Touneun ca, 1300 Stü>

abzugeben. Offerten unter Ner.Milelinelie;Gide
den Original�a> zu Mark 20,00
ab- Lager Vrombverg gegen
Nachnahme,
E. Kownatzki, Bromberg,
_—_—____

_

Telephon ‘

956.
——60Sentnerbe�tegrüne

Seîfe
Marienwerder Fabrikat, nntee
Tagesvreis abzugeben. Offerten
unter 6931 an den Ge�elligen,

Fa�t ungebrauchter [6866

Windmotorm ho<>, 6 m Raddurchme��er,i ort auf E zu verk.
Seer. Ni�htwig*

bei Gülden of.

Bejhlagnahmejreie

Karto�el\nizel
Fi�chmehl

Ul a�t�utter
Marke Zander

pfferiere billig�t. tberes[13456
. Bochlarz, E<hneidemügl,

Albrecht�tr. 56,

Kun�thonig
10 Pfund-Eimer Mk. 3,75

In 35 Vfuad-Eimern billiger

Pa,Frisehobst-Marmelate-

10 Pfund-Eimer Mk, 4,80
in 26 Pfund-Eimern billiger

Hat abzugeben PL)
Jacob Schmieder,

Danz'g, [il Damm 3,
Teiephon 3141.

Fiehrere 100 Zir.

uiterrüben
uind Wrukten anebillig�tab

Vertaufsbü

de�teBér�chan,fiSE Friedr

efMeigerTiObola
SÉSmittelgroß u. groß p. Sa

282
N

2 . v0Me1,90,[6868

7006 anden Ge�elligenerbeten.
“1000 Zir. La.

dauerkohl
habe preiswert abzngeb. 6 erte

erfolgt auf Aufrage.

Giustiav Dahios
Danzig.

abe einige Ztr.

(un�i�pei�e]ett
u. Tala

, 2,60 y. VSAREE
Mi. Bozensk Bpr.

Wruken.
ambroecht, Rofcufeibees

bei Peterswalde Re

Plerdehal�ler
P�erde�iriie

�indin größeren Po�ten dianabzugeben.
Salomon Piîimette,
Königsberg i. PL

In�el Venedig 1.

) FaßBalenl-Siruy
1 FaßSauggasmotorendi
1 FaßFußboden�iaubil
[| Feh Sileifdl
1 FaßFornil

t ab ben, 16979bat n e Prieta, Silehe.
VBirichbüch�e

71, umpearbeitet, m. Ste.> 20 Patronen 30 Mk,
Militärgewehrx

Mod, 71, Original, mit Seiten-
gew he 20 Mk,

ilitärgewehr
Vorderlader, antik, EESa

Kavallerie�äbek_alt, f, Dekoration 8,560ME.

pro Liter inkl. Korbflaiche oder
das

Gebinde v. 10 Ltr. an frei Bahn | Wi

{hal bei Ledge Los abzugeben

Fern�precher 371,

Milit!
Troß des großen Manaels an |

aa verkaufe usTurgze Zeit:
eiße SHmier�eife

Gelbe S@mier�eitepr. Zentner 42 Ml,
aaa gp gegenNachnahme oder
vorh. Kae.

Bargmann, Kiel,
Hohen�taufenring 37.

[68986 bis 800 Ztr.

Speijewruken
obert, Loden pr.

| MIzier-Reise-Pelz
{nf-ONfizier-Cei-PelZ
[ FusSSackTouPell
[ 0r0sS8Pelzdecle

und viele Oifizier-Aus-
rüsiangsästücke

alles fast nem, verilküinf-
lich. Antragen erb. An

Jaîle’s Buchhandlung,
Sirasburg Wpr.

—Eïn �ebr gut erhaltener

Jre�chka�len
und eine wenig gebrauchte

mo Dentrifuge
(wegen An�chaffung einer JE
ren) zu verkaufen. 16994

Giiese, Na�.Lindeuan,
Kreis Graudenz.

TrockeneBirken-u.

Erlen-Flobeil
gibt twvaggonwei�eabi

H. Sehauer,
Klinger, Po�t Oche.

Zsund 3/aG

: pOeD

Lee �orliert
MOU ab Station gegenKa��e

DPalitz, WUanzigs.

vr. Zentner 368 Mk,
|

[6781

Tel.-Adr.; Dalitz, -

) Zu kaufengoguehtE
ma 95-30‘Rentner

|

Nepfel
(Daverob�t) zu kaufen. [6950

» Zenn Lc, os is Wpr.,
Ziegel�tr. 2

Spei�e»,Fabrif-u, Fuller-

(artoffelu
kaufe jeden Po�ten, Ka��e
prompt bei Verladung.

Rathenow, Danzig,
_____ Vor�tädt.Graben 21.
1Lg ggonge�undes
fürFutterzwe>e kauft [7014

Æ Selhkaulz, Siegelci,
Graudenz.

Suche 4—600 Ztr. [6987

Rartoffeln
und 600Str.

Futterrüben
qu.Laen Geunaue�iePrei8an-
gab

Licktenateim,Daran,
Kreis Ro�enberg Wpr.

Mer liefert einige Waag.

uitermohrrüben
meu welchem Prete Gefl,

an C. Brock, La negets 1257, no�e

Kartoffeln!
SUdueNsund Magnum bonnrm
kaufe 6—7000 Zentner, Ka��e
vor oder bei Verladung. Bitte
um Angebote mit Preis. [6947
Kahnau, Elbing.

Telefon 60 (Nebenan�chluß).

Kaufe jeden Bo�ten {6927
_

Korbfla�chen

4
proEA3,60 Mk. bietet an

M. Li OEABQUA ER 4

Laudsberg &. W.

Zigarren
von Mk. g Þ. Mille an auf-

F984

|

wärts f. Wiederverkäuferofferiert

Jacob Schmieder,

ER
, TTT. Damm 3, I.

etevhon 3141, [0996

Daraffinkorzen
in Originalki�ten 59 kenetto und
Va>tunugen von 5—30 pro Pfund,

E gegen Talis�oweit ber
orrat rei

Rudolf Sohimmelfennig,
Gurandenz.

RindledernoSehalfstielel

Uo, Legial
I Des E haten
TE

A ins
4 e

Y
BU EO

Bea AY
ft f

TA A [EN

Mp
AARE

E
Vexrlin, geiligegeiitft.19.

Heiraten
à

G0
woun�htart.CatitStrateNentier, ev., gut

umgänglih, mit geh. Witwe,
45665, mit étwasVerinöaen
od. Eink. Off. unter Nr. 13571
an den Geielligen erbeten.

„Neelles
Keiralsgeguch,

Rentier, Mts 50er, Landwirt,
allein�tehend,21000 Mk, Veru,,

wün�cht in ‘ein Hausgrunditü>
oder Landwirt�chafteinzuheirat,
Off, u. Rv. 13576 an den Ge�ell.

und Fä��ergebr.
Offert. m. Preis D Lebens

mittelgentrale Vreslau, Leu-
then�traße 52.

Kartof�einonesLNEge�u

D.Hat qusteln,©E eipzia,

Kartoffeln
Wruken u.

Mshren
kauft zu höch�tenTage3prei�en.

WrOpatwa,
O�terodeDyr. Telephon’34

Kaufe gegen Ka��e:200 Ztr.
atte Glfartoffeln,60 e
1d,MELEEo.g Landbutter

wöchentl, Erb, Ang. an Manske,

Stargary
ti

MEMFarl�tx. 6.

s

DAriArboltomarkts Ei

Stollon-Goancho(Ds

ÉrelbZeinaitaylinaMéún
mit einiger Vorbildung in Ka��eñ-
�achenund Buchführung3arbeiten,
�nchtzum 1. Nov. Stellung als

2

|

Sreiber od. Volontär |*s
bei kleiner Vergütung. Off. unt.

Ne, 13563 an den Ge eligen erb.

Y LandwirtackaftqN
EuthefarbfttiblaeLiiétubs

telluna
auf Wirt�chaft von 4—

«Meg,outem Boden. Bin 34 Jahre
alt und in allen Zweige dex

Laudiwirt�chafterfahren.(13547
Bartel, Wilhelm3höhe

b, Forrdon a. W.

Heiralsge�ud.Kandwirt, 24 FJ A eroltateeim Er�.-Batl,, 150C000

SCE,\�u<tVerb. mit tüchtig.
Landwirtsto<ter zwe>s �pät.

Jung.Rechnnngs�ührer
17 Zahre alt, vertraut mit Be-

ernaraas
¿

von eaujachen un u

�uchtvon �of.lig evtl. als "2
atoîmn, Nalel,x.ian 208. &| Me Do

cadieSakadie Iv.110d
eirat. Offerten mit Vild unt.

Âr,13008an den Ge�ellige.
h

GN
í

i

Beamter

uut.Ne. à d, Ge�ell

LS

|

ge�hriebenem

wegen
|

hervorrage

Y Schachtel 1,75 M. Zu
N auh direkt von uns dur

Ÿ Proben u.

Lue
LT

/ 0f-noStell-ni n

Erpedient
für Unfall- und Steuer�achen
wird von �ofort ge’u<t. Gehalt
bis 2560 Mk.monatli<, Meld.
unter Angabe der Gehalt3anf�pr.
des Militärverÿhältni��esu. Bei-
fügung eines Lebenslaufs neb�t
Zeugnisav�chriften an den
° FKreisaus�<hn Löten.
“Für mein Kolonialw.-und
De�tillationsge�ch.�uche ich v. f.
od. �päter einen Gehilfen, der

hat. Den Bewerbungen bitte
Zeugni3ab�<r. u. Gehaltsan�pr.
beizufüg.Do�.kann a. 1 Lehrling
eintr. Énstav HopD, “ar

e800

|

5
We�tpr.

WegenEinberufung de von
�ofort E mein Folonialwaren-
und Ei�euge�chäfteinen älteren,
tüct igen (6983

jungenMann,
Keugni8abichriften und Gehalt8-

GRIINEbei freier Station im
Hau�eerbittet

Julius Sehmelter,
KLru�<wig.

. Mann
ans derGO voll�t,
militärfrsi, evtl, Friegsbe�häd.,
Andet von �of. dauernde Steig.Off, mit Zengni��en,Gehalt

an�prüchen
und Bild erbeten.

A. Beyer, Geotreldege Gu�tVromberg. _

—Feorrenu-Tonfoktion,

Tüchi.jüng.Kommis
Lad Jl, Ig, der polni�chen
Sprache mächtig, ver bald oder

�paterge�ucht. Offerten mit Ges.

va:t8an�prüchen und Zeugni8-
ab�chriften erbeten. {13553

. A. Mendelsohn,
e

î. Anhalt.
r mein ank»:un

KolonURI einey

EEA

__WFilhe�mSohmalz, Gue�en.

0
)

üemerbs,IndustrisH
Erfahrenen,vecheirataten

€

ller
N dse�b�tändig.Führungmekner

fa ex- u. Dampfmüshle von ca.

70 Ztr. tägl. Lei�t,�ow.gelbten

Heizer
cieg8invalid. �einkönnte,

daUrbeitfeicht,�uchtv.et Jogeoder pá
A. Beier,

Pr. Frany. Be We�tpr.

Tandwirtacha�tES
TT @Miaßicuhteruen,Etapeoder AL.

rateten

ev. Zu�pektor
xr Gut von 1500 Morgen, unter

eituna des Be�ikerz3.,Bewerb.
mit 2

riebenemderi�tenund �elb�t-

WeierE ant

abloczyn
bei Gr. Koslau oe,

Cin verheirateter |

Kut�cher
n Martini ge�ut. x
Bor�telungEsng.

O

Ruler,Gr. Sanskau.

findetin meinem Kolonialwaren-
/

e�häft vou �ofort oder
patosufnahme 16944

R, Sehmulz, Dric�en.
Suche für

Guts AEoder )päter einen

Virlggldelig
Gr. Kalt- und Warmhaus neb�t

hie�ige,
zum 1,e NUeee

weiteren Ausb.
i erb.lAs Mie

Broneiner �ichernWirkung ärztlich
begutachtet und verordnet gegen

Hals- und Lungenleiden
Katarrhe, Hu�ten,Hei�erkeit,Ver�hleimung.

e
in den Apotheken,|

Dr. Gebhard & Cie, Berlin SW 11.

Pürglih �eine Lehrzeit beendet

|

|

�ofort4.

olin E

un�ereVer�andapothekee

Literatur ko�tenlos.

À|

fuplershmiedelebrlinge:
LeSgelScumiedelehloge.
ModellUSGhIerdrin4|

�telltein [700g
Ma�chinenfab. I, WF. Klawitior,

Danzia,Brabank.

LFrauen,MädchenE i

|Stellen-Goauehs
@

Aeltexe Wirtin�uchtStetius
rauen! ey ge bevorz. Wert,

uE at, Hohenhan�em,
Lr Montiar, Kreis Thorn.

e für junges Fräulein,SNJa te alt, evgl., vertraut mit
feiner Küche, Baten,Einmachen,Ein�chlachten,Federviehaufzucht,
Nähen, Pläiten, Handarbeiten, in
herr�<aftlichem

atöhau�eVer-
trauensftellung als

Virtgehalis�räulin
nnter der Hausfrau (kein. frauen-
lo�en Haushalt), bei häuslichen
Familienan�<hluß. Gefl. Angeb.
neb�tGehalt3angaben unter Nr.
135567 an den Ge�elligen erbeten.

Vun<�ührerin
er dig mit Stenographie
und Se<hreibma�chinePrien,�uchtStellung. 113509

M. Knaak, Raÿzig,
Kr. Rummel8burg.

vewandioKagsiorerin
E Stellung în größerem Ge-
châft. Off. u. Nr. 13568 an denGe�elligenGeboten:

Geb, Fame
mit {öner Hand�chriftu. einig,

acbkenntnis in einf., ERE,u<fübrung, Schreiben (Adl

unsA Earp �uchtvon
er be�cheiAni denen

Stellungimwiauf dem Laude bevorzugt.
unter Nr. 13506 an den weiÜeltere,erfahrene (13660

0.

dii Zzeo
nt ung in be��eremHan�s,Gruite

Senan
e

zurES -eiene Baltru�ch

Pravtepzany Kr.LEE O�tpr,
ere

eee WlJ

EE
mit Mutter oder älter

tici
„meine Filiale (Kurz-,S

S

no,
E Ra E Freliee�u aution SpätMedergabewicht aus E

J
EK

Gi
À

Angeb. erbitte u. 2. 1302 an die:
Allen�teiner Zeitung.

ur �elb�tändigen
Führung

ührun
meines Landga�thau�esfuche i
zum 16, November ein an�tänd,

älteres Fräulein od.
allein�tehendeFrau.

_

Adolf Imm, Siledte:ETine tüchtige

Kerkuuferinund ein

vbsVerkäufer \
te der

gi o�Sprache mächti@:find, ofortigen Eintx
=

A Batachinsaki. |“AzBatachlnaki,
Eeusburg Ope.

Ka��iererin.die au< �{riftli<e Arbeit. BE
hren fann, e anas mögl. vo

Juwelier,
Danzig, Gr. Wollweberga��e20.

Tüchtige, erfahrene, fatholi�che
Verkäuferin

der deut�chen und poln. Sprache)
mächtig, für Buch- und Pap ers

andiungn Gehaitaomit
Lag

za an�pr.

unter Nr. 6948 an den Ge�elligen.,

Be�i,jung,Mädchen
als Sortingür ein Papier- u,

aner wioriacaia ofort ge�uch
Florian, Br, Stargard.

“Einältere3

Rüden 0), allein.Sry
w. 3. Hilfe in der Landw.�of. ian nomann, VePr.

BicSIValerdeigungvordaudenRerer

Grandeva.
s

LA

Siehe guns
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Die Arbeit der Deutjwzen in merita.
Einem Graudenzer Bürger ging von Vecwandten

aus San Francisco ein vom 17. September datiertos
Schreiben zu, in dem die Arbeit dex Deni�e

__„_Ddiedeut�cheSache in Amerita ge�childertwird:
“ Mit Freude und Bewunderung verfol ix Hier

i

EE gen wix Hie
‘eleutralen“ Amerila die Heldentaten unjerer Sela
and blauen Fungeus, die �ona< und na< au< dèn Ameri-
Tanern Re�pelteinflößen. Wenn wir Deut�cheauß nict mi
der Wa�fein der Hand ‘an demgroßen Ringen nea
Eönnen, jo hat es fi dochbewie�en,daß das alte Vaterland
in dem Deut�chtumin Ameriba no< eine Kraft be�aß,von
dem es teîne Ahnung hatte. Bis zum Ausbruc< des Welt-

in glauvie man jeden Deut�chen,der �eineZukunft im
Dollarlanve �uŸte,als für das alte Vaterland verloren und

Mit die�emGedanken kümmerteman �ih auc weiter nicht
mehr um die Millionen, die deut�<heSitten, deut�chenGe-
fang und' deut�heKullur in Amerika verbreiteten. . Die
deut�chenSöhne waren �i hier �elb�tüberla��en,�iepflegten
deut�cheArt und deut�<heSitten, vermi�chten�i<hmit dem
Amerikanertum im öffentlichenLeben und hatten bald keine
Ahnung mehr, was das alie Vaterland, als Nation, ihnen
ein�tgewe�en.Das Intere��ever�<wand na< und nach,
His der Krieg den deut�chenMichel au< in un�erem Lande
aufwecie. WährendFrankreichund England es ver�tanden,
in �ehrenger Fühlung mit ihren Landsleuten in Amerika

gubleiben und links Und re<ts große Summen ausgabhen,
ie Pre��eauf ihre Seite zu belommen, kann man dies leider

nicht „vonDeut�chland�agen. F< erinnere mi< kaum, in
den Jahren vor dem Kriege in amerikani�chen Zeitungen

e etwas Außergewöhnlichesüber Deut�chland gele�en zu
ben, während die, Sonntagsblätter allwöchentlih große

Abhandlungen über England und Frankreich brachten. Die�e.
Sachen konnten niht von dem Deut�chamerikaner durchge-
führt werden, �ondern mußten direkt aus Deut�chlandkom-
uïen. So traf es �i<denn, daß beim Ausbruch des großen
Krieges der Durh�chnittsameriklaner �oviel wie gar nichts
über Deut�chlandwußte und infolgede��enall den Schund,
den ihm eine hy�teri�<ePre��evor�eßte,als Wahrheit ver-
fchlang. Da brach denn der Momenti für uns Deut�cheheran,
Zu arbeiten, um die�enLügen entgegenzutreten. Mit Sto
D ih behaupten, daß das, was wir gelei�tethaben, a

chon gute Früchte erzielt hat. Wenn au< die Regierung
„

hren Stand Deut�chlandgegenüber niht geändertHat, jo
ift doch in. dem amerikani�chenPublikum eine große Wen-

dung vorgegangen. Furchtlos haben wir Deut�cheuns or-
gani�iert,Prote�te auf Prote�tean die Zeitungen ge�chit,
Bisdenn die Wahrheit na< und na<_durc<bra<. Heute
GaulmemMIE M�emihenWb�enamne“leme,Hiiep

i

imm áme, bin
E da er 60 Progent des amerikani�<enPublikums

fich auf

deut�che Seitebekennen würden. Leider i�ti m

Often Amerikas die Pre��e�o im Solde Englands, daß
wir hier nichis mehr ändern können. Fernerhin mußt Du

micht verge��en,daß die engli�chenKapitalsanlagen in
Ameriïa in die Milliarden gehen, und die�erUm�tandbeein-
lußt au< un�ereRegierung. Aber das Deut�chamerikaner-
um bis zum 2. und 3. Ge�chlecht�tehtMann für Mann auf

-

der deut�chenSeite und Millionen Dollars �indbereits ge-
ie hier�ehrvielfürdieGefangenenin Sibirien.-

Hundertevir hier �ehr viel für die Gefangenen in. en. Hunder
i E Es Kleidungs�ti "Medizin,Decken,Geld u�w.
/ abge�chid>t.
E

omentan betitelt die engli�h-franzö�i�heFinanz-Kom-

mi? Bain Neuyork um eine Milliarde Dollars Anleihe und

MeKommi��ionhöch�ter�taunt,zu hören, daß der eng-

�chegAredit allein nicht mehr genügt. Man will amerika-
ni�cheSekuritäten haben als Sicherheit. Eine rie�igeGegen-
#tröômunghat �ihbereits im Lande gebildet und es i�t�ehr
Fraglich, ob die Anleihe durgeht, jedenfallskriegen�iekeine

Milliarde. Die Deut�chenund Jrländer drohen, ihre gan-
zen Depo�iten in Gold aus den Banken zu nehmen und in

dieSicherheitsgewölbezu �teten. So ift denn auh während

der lezten Tage eine rie�ige Summe den Banken entzogen

worden) �odaß die�elbenes bereits mit der Ang�t zu-Uun

kriegen und mehrere �chonöffentlih erklärt haben, daß fie

Feine Anleihe zeichnen werden. Dies i�tdie Art und Wa�fe,

mit welcer wir. hier kämpfen. Selb�t, als die Beziehungen
pi�chen Deui�chland und Amerika �erx ge�pannt waren,

hielten"wir nicht zurück und tau�ende Telegramme wurden

ua< Wa�hington ge�andt, mit Prote�ten, daß das Volk

nichts anderes als Frieden mit Deut�chland
haben will. Und es i�tmit Sicherheit anzunehmen, daß die

Arbeit und das unermüdete Wirken der deut�chenPre��e

hier �ehrviel dazu beitrug, daß bi? jezt no< kein Bruch
D

lgt i�t. Das Volk Hier im Lande i�tab�olut un-

erfol®t1b, was europäi�cheVerhältni��eangeht. Es lie�t
wi��

ines“ in den Zeitungen und man kann �ichvor-
die „Head

is Urteil die�erdur keine Sachkenntni��ege- [

JF. Komnick,

Saas

_Cornwall-Dampîkessel von 8—120 qm Heizfläche,

Röhrenkessel bis zu den grössten Dimensionen,

Dampf-Maschinen von 10—1000 Pferdekräften,
fast stets fertig oder in Arbeit, daher gehnell lieferbar.

Brennereien,Transmissionen und Eutwässerangs-Anlagen,|
Kalksandsteinfabriken

: nach modernsten Verfahren,

— Offerten und Ingenieurbesuchekostenlos.

=IDÍING.
1600Arbeiter.

dern gede>t.
Zum größerenTeil baut �i die italieni�cheStahlerzeu-

gung, die im Fahre 1913 933 500 Tonnen lieferte, auf der
BPerwendung von Altei�en auf: auch die Fertigei�enindu�trie,
deren Erzeugung fich 1913 auf 143 000 Tonnen �tellte,bedient

�ichin der Haupt�acheausländi�chen Altei�ens. Dazu kommt

itoch eine beträchtlicheEinfuhr von Halb- und Fertigerzeug-
ni��enin Ei�en und Stahl aus dem Ausland.

Seinen Bedarf an Altei�en u�w.dect Jtalien aus einer

großenAnzahl von Ländern. Die Einfuhr an Stahl- und

Ei�en�chrotti�tam bedeutend�tenaus Deut�<hland und

Frankreih. Die Roßhei�eneinfuhrwird Hauvt�ächli< von

Großbritannien und Deut�chland be�tritten,do< geht der

Anteil des er�teren in letter Zeit �tarkzurü>, eben�o wie

in der Ver�orgungJtaliens3 mit weiterverarbeiteten Erzeug- [»

ni��enaus Ei�en und Stahl, die au< durch die�e
Länder in weitgehender Wei�e erfolat. Auch Belgien i�t
an der Ver�orgungJFtalien3 mit Ei�en und StaHl beteiligt.
Aus Ö�terreich erhielt das Land im Jahre 1912 5400

Tonnen Stabei�enund 6700 Tonnen Blechs. Die Ei�en-
lieferungen Frankreichs an Ftalien vürften, abge�ehen von

Altei�en, nicht �ehrgroß fein. Au amerikani�ches
C i�en mag �honzu gewöhnlichen Zeiten auf dem italieni-

�chenMarkt er�chienen�ein, in welchem Umfange läßt fich
jedo<. aus der Stati�tik des amerikani�chen Außenhandels
nicht fe�t�tellen.Aus Vor�teßendemift {hon ohne weiteres
er�ichilich,wie es während des jeßigen Krieges um die

Et�enver�orgungFtaliens be�tellt �ein muß.

Lieferungen aus

Deut�chlandund Ö�terreichno< angehalten, wahr�cheinlich
aber in erheblich be�<ränkierem Maße als zur Friedenszeit.
Ganz in Wegfall gekommen i�tmit Beginn des Krieges der

Begug aus Belgien, das von un�erèn Truppen He-

�etti�t, Auch Frankreich, de��enEi�enindu�triejezt größien-
teils �tilliegt,dürfte nicht mehr beträchiliche Mengen Ei�ens
an Jialien abzugeben haben. Es bliebe al�onur der Be-
zug aus Großbritannien, der aber auch, wie die

monatlichen Stati�tikenbewei�en,in der Kriegszeit völltg
bedeutung3lo3 geworden i�t. Wahr�cheinlich wird

allerdings die�ergroße Ausfall zum Teil dur< Lieferungen
hus den Vereinigien Staaten au3gegklichen,
�indnähere Angaben über deren Umfang niht bekannt ge-
worden. Sicher i�tmir, vaß vom Juli 1914 bis zum April
19415der amerikani�che Export an dem von Ftalien zur Auf-
rechterhaltung �einer Ei�en- und Stahlwerkbetriebe vor
allem benötigten Schrott und Rohei�en mit 22000 T
und 90 000 Tonnen erhebli< kleiner gewe�en i�t als in der |

ent�prechendenPeriode des Vorjahres. Wenn Amerika au<
weiterhin keine große Mengen Rohei�en liefert, wird eine

ern�tlihe Ei�ennot kaum abwendbar fein;
jedenfalls aber wird �ihdie Stahlerzeugung Jtaliens bei

längerer Kriegsdauer nicht annähernd auf der bis

Haben bis zua Treubru<h Jialiens die

Höhe halten la��en.

Ver�chiedenes
— Notkeifeprüfungund Ver�chung.Der Kultusminifter

hat be�timmt,daß Schüler, die �citMichaelis d.

prima einer höheren Lehran�taltangehören,
prü�ungvom 1. Dezember d. Z. ab zugela��enwerden

w-n �ieinfolge der Einberufung ihrer Jahres-
kla��e oder als Fahnenjunker in den Heeresdien�t
einge�telltwerden. Die Prüfung i�t�ofortanzuordnen, wenn

der Ge�tellungsbefehlvorgelegt wird. "Das Reifeze
er�tdann auszuhändigen, wenn der Einiritt in

penteil tat�ächlicherfolgt i�t. Unter den

fezungen bann vom 1. Dez“mber ab Schülern der Unter-

brie Ober�ekundaund Unter�elunda, die Michaelis Dd.

in die�eKla��eneingetreten �ind,das Zeugnis über die vor-

na< Oberprima, Unterprima oder Ober-

zs wenn �iedie Aus�ichtgewähren,
aß �ieam Schlu��edes Schuljahresmit Wahr�cheinlichkeit

die Reife für die höhere Kla��eerlangt hätten. Auf

zeitige Ver�ezun
lunda ausge�telltwerden

vm

Óns

7

Der Ei�eumangel Italiens.
Wie mehr�a<gemeldet wurve, macht �ichneben der

FKohlennot auh ein Mangel an Ei�en und Stahl immer mehr
in Ftalien fühlbar, das in Friedensgeiten �cinen Bedarf
größtenteils mit Hilfe des Auslandes be�treitet. Seine
eigene Ei�enerzgewinnung Hbelief*�ih 1913 nur auf 603 000
Tounen, dazu tamen noh 292 009 Tonnen Ei�enpyrite und
25 000 Tonnen Schwefelliecs. Da Ftaliens Einfuhr von

Ei�enerzgeringfügigi�tund ihr eine annähernd glei große
Ausfuhr gegenüber�teht,�o �ind�einer Rohei�enerzeugung
die dur< die heimi�he Erzförderung- be�timmten Grenzen
gezogen. Die verarbeitende JIndu�trie des Landes ver-

braucht aber weit größere Mengen Ei�en, als �einen H
öfen zu liefern möglich i�t.Sie werden aus den inländi-

�<enVorrätenan Ei�en- und Stahl�chrott gewonnen, jedoch
in no< weit höherem Maße dur< Bezug aus anderen Län-

J. der Ober

zur Notreife-

cichen Voraus3-

Steinkohlen,Steinkohleubriketts|f
Bankalk,Stückkalk

¿um Düngen offerieren
pai & Hoffmann, Vreslan, Po�tamt 8,

la braune Bohnen
n | ve�lagnahmefrei, bietet billig�t au, auf Wun�chbe-

5 mu�terte Offerte. [6030

({ Rudolt Prantz, Danzia, Ielephon 238, Hopfenga��e29.

BT AC RE RE RANE EAN ENE ETNEA

Sthne
Tâth., salicyl. Theobr. Rad. RheL)
hlag, prakt. Arzt, Stabsarzt d. R.

endes Mittel fegen
Güieht, ärztlich erprobt

nach ‘Dr.

Bewährtes, schmell helf
KRhenmatismas und

*

und vielfachemptohlen Zu haben in allen Apotheken,

(1! Praktisch îns Feld zu schicken!!
Le G 1- Depot: Bellevue“ Apotheke 4, Berlin W.,

am:PotadamerPlatz. Toloplon:LützowRr. 198.

; Vavrto�ffelmehlSup.
M be�hlagnahmefreì, offeriert bini :

4 Rudoil� Prantz, Danzig, Hopf tae 29, Televhon86 f

|

die beab�ichtigen,�i<hals Kriegsfreiwillige zun -

Heeresdien�tezu melden, finden die Vergün�tigungendie�es
Erla��eskeine Anwendung. Ent�prehendvem Erlaß
vom 29. April d. F. könnenNotreifeprüfungen von Nichi-
�chülern,die früher höhere Lehran�taltenbe�u<tund an

Kriege teilgenommen Ee: au< weiter vorgenommen wer=

den, �oferndie �ichmeldenden jungen Leute �päte�tensO�tern
1914 die Reife für die Unterprima erlangt haben. y

— Eine Kricg8ausf�tellungin Petersburg. Zu der Zeil,
da man an der Newa auh no< nicht im entfernte�tendara
dachte, daß die Haupt�tadt�i<heines Tages vor dem �ieg-
reich vordringenden Feind nicht mehr ganz �icherfühlen
würde, ent�tand dort in privaten Krei�en der Gedanke an

eine KriegSaus�tellung mit be�ondererBerück�ichtigungder
Kriegstrophäen. Der Plan fand vielfache Zu�timmung,auc<
in ven höch�tenKrei�en,�odaß die Verwirklichung nicht
lange auf �ichwarten ließ. Fn den mächtigen Sälen der
Admiralität �indin zehn Abteilungen die ver�chieden�tenmit
dem Krieg im eng�tenZu�ammenhang�techendenGegen�tände
zu jehen, aber �oweit dabei die eigentliche Kriegsbeute in
Betracht kommt, fcheint es mehr als zweifelhaft, ob au< nur

be�cheideneErwartungen auf ihre Ko�tenlommen. Ziemlich
allgemeine Aufmerk�amkeit erregt eine �{wimmende Mine,
die �ichan einem ru��i�chenDampf�chifffe�t�eßieund wie
dur ein Wunder �izenblieb, ohne Schaden anzuf�tiften.Au<
ein deut�cherHelm, von dem dur< ein Spreng�tül ein Teil
zugleich mit einem von dem Kopf �einesTrögers abgeri��en
i�t,ht eine nict geringe Anziehungskraft aus. Es �ollauh
neben ciner agunzli<h zerfeßzien Fahne aus Przemysl viele
unver�ehrte eroberte zu bewundern geben, aber we? erin-
nert �ichdabei nicht der von den Ru��enim Triumph mit-

genommenen Fahne einer o�tpreußi�henSchütßengilde? Fu|

einer Abteilung der Aus�iellung kommt die Schüßengraben-
indu�triezu ihrem Recht mit allen möglichen,von deu Sol-
daten an Ort und Slelle �elb�tverfertigtenGebrauchSgegen-
ftänden des alltäglichen Lebens; eine andere i�taus�<ließ-
li den Uniformen und der Ausrü�tung der eigenen 1nd

verbündetea, wie der feindlichen Truppen eingeräumt. Vor
dem Slasklaften des Kai�ers drängt man �ichwohl am �tärk-
fen, denn er erhält drei Briefe vou Kai�er Wilhelm, einer
von hm unter�chrieben, die beiden anderen eigenhändig
von Anfansa bis zu Ende; vaneben in deut�cher,ru��i�cher,
polni�cher,türki�cherSpracde und auh im jüdi�chenJargou
(Jiddi�ch) Flugblätier, die vou Lu�tfahrzeugen Herabge-
worfen worden �ind. — Gönnen wir den Petersburgern
das kindliche Vercqnügen,das fiè dem An�cheinnac an ihrer
Kriegstrophäen-Aus�tellung finden: wer �o bittere Enttäu-

[hungen erlebt hat, wie �ie,vem muß man ein bißchen
Selb�tge�älligkeit{hon zugute halten.

= Der Augu�t1914 und der Augu�t1915. Der er�te
Kriegsmonat und der dreizehnie Kriegsmond: Ueber beide

Tiegen jeßt für die Reichshaupt�tadtBerlin abge�chlo��ene
Zahlen vor, die zu manchen, beachtenswerten Schlußfolges
rungen führen. Da i�tzum Bei�piel das Kapitel der E h &

�<ließungen. Schon jezt �tehtfe�t,daß im Kriege mehr
eheiratet wird, als im Frieden. Auch jezt geheu allmonats

ih in Berlin ewa 1000 bis 1500 Paare zum Stande3amt.
Im Augu�t1915 waren es 1115, aber im Augu�t 1914 un-

mittelbar na< eci
des Krieges �ogar5793, mei�iens

Kriegstrauungen. Selb�tv-r�tändlich hat �ichauh die Bers
liner Bevölkerung in den 13 Monaten vermindert. Zunäch�t
dur< die Einberufung der wehrfähigen Männer un
deshalb, weil viele Kriegerfrauen jeviSA ihren SE im

ie Bevölkerung Berlins
im Augu�t 1914 niht weniger als 1995 806 Verionen.eit
der Provinz wohnen. So zählte

Jahr �päteraber nur 1843810. Die Zahl der Frem-
den if wieder ge�tiegen. Waren im er�ten or des
Weltkriegs etwa 89 000 Fremde in Berlin, das heißt folche,
die in Ga�thöfenabge�tiegen�iud,�owaren es im Augu�t
die�es Jahres �<on toieder mehx als 100 000. Darunter
=aren 4700 Ausländer. Von den leßteren kamen die mei-

| fen aus Oe�terreich,nämlich 1553, aus Schw“den 833, aus
Dänemark 682, aus Holland 556, aus der Schweiz 315, aus
Norwegen 256. Amerita �andte 165, Rußland 123. Die
Balkan�taaten waren mit 108 Per�onen vertreten, die Türkei

' mit 74, Belgien mit 34, Spanièn. mit 13, England mit 8,
Afrika mit 6, A�ienmit

ébli�chei
mit 2 und Portugal mit

1 Per�on. — Auf dem ti�henViehhof wurden im

Augu�t1915 insge�amt138 000 Stück Vieh aufgetrieben, im
Augu�t 1914 etwa 164000. Die Zahl der ge�chla<teten

| Pferde i�tvon 346 auf 330 zurückgegangen. Die Spa r=

ka��eneinzahlungen haben �ich�ehr�tarkvermhrt.
Jm Augu�t1914 wurden z. B. fünf bis �e<sMillionen Mark

eingezahlt und infolge ver Ueberäng�tlichkeiteinzelner Ge-
müter 10,8 Millionen zurückverlangt. Jetzt, mitten im

Kriege, wurden 9,4 Millionen Mark ge�partund nur 3,8 Mil

lionen abgehoben.Die�esZahlenverhältnis bewei�t am be�ten,
wie �tarkwir wirt�chaftlichfind, und wie fel�enfe�tdie Zus
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Wegen Aufgabe de3 Spazier-

Halbwagen
113380
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mit Seiténtüren, �owie einen
�ehrgut erhaltenen

Offerten unter Nr. 6521

an

d,
Ge�elligen erbeten. EA

Kal. Prenß. Klaß�en-Lotterie
À

Ge

_

Erneuerung dex
Es RW LOC 3. 5.Kla��e6, (232)
CR «viteriehat begonnen

Mp nnd findet planmäßig
bis zum 2, November

200, 100, 26.
�indzu haben dE L

ari RBRiückner,
Kal. Prenß. Lotterie-Etnnehmer,

S<wetz (Weich�el).
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20 holländi�cheund belgi�che �<Gwere2.
Þ

gut geformte

Dferde
�tehen ay M
zuin Berkant

esers Hotel,

Mizauds

2 Zentner aufwärts Gewicht,

LouÏïs Rosecnberg

50 Sch

bis 3jährige

Marienwerder Wente:
[G516

, Berlin.

weine

5 Waggon gute Eßzkavrtsf�eln
beab�ichtigt die Bromberger Vorort-Gemeinde
Schröttersdort anzufaufen. Acußer�teAngebote werdenumgehend erbeten,

Der Gemeindevor�tand,

F Cruhäuttcks:ond 2
4 GoachüftsverkäufeFF

Rostaurant,
|

Hotel
nahe 4 Ka�ernen, billig�tverkäufl.
Off.u. 1.75 O�td.Pre��e,Bromberg.
Beab�ichtigemein

Grund�tüct
mit Flei�cherei u. elekt. Betriebe
tof. zu verk. od. zu verva<ten.
Off. unt. N. N, 100 an die Ge-

[eäfts�telle d. Schweher Kreis-
blattes erbeten.

Totel-Golegenbeilskaul,
Weil ih Witwer u. krank bin,

berkauïe mein in Kreis- und

Garni�on�tadtWe�tpr.am Vahn-
Hof “gelegenes, gutachendes
Hotel mit Kolonialwareu-
ge�häft u. DeviationpreissPeetbei 10—15 000 Mf. Anzahl.
evtl. nehme gutes 2 inshaus in
Zahlung. Off. unter Nr, 13471
an den Ge�elligenerbeten,

_ Waren-Agentur-
Ge�chäft zu M ge�ucht.
Evtl. trete auch als tätiger LENhaber ein. 1351

SELLOLSE o: Stoly.|

VirverkaufenfolgendeBferde:
1 {were DES Stute,

4-jähr.,
1 Ee

edle Zucht�tute,m.
|

aD LIon. tragen ähr., 6“.A e
i dRibr,Stute

5-jähr., pT vorz.

4 �tarkknoige, reelle,
holländ, Wallache

31/a n. 4l/2-jähr., 4“ u, 5“ groß.

SURGEPferde �ihex und

Feit im Ge�{<iLxr [6654

F. À. Meyer& Sohn,
Danzig,

Vor�tädti�herGraben Nr. 33a,
Telephon Nr. 188.

�r. Zuchlhengil8jähr., gekört, LeDorm. Vaha
p. Brie�enWyr.

—

Raypil{ute
Bjährig, edel, mit grosGängen,E
1,61 Meter groß, �owie

&udswalla
Reitpferd, 1,75 Meter groß, Voll-
blut, 10 jährig,fomvlett geritten
fromm, zu verkaufen. (6886

Anfragen zu richten an

Dom. Bialoblott
per Für�tenauWe�tpr.,

Kreis Graudenz.

Ca. 100

Läuferschweine
40—100 Vfund \�<wer,verkauft

Domäne Sternba
b. Lianno. [6865

Bu verkaufen

y Läufer
60— ; miierte

o Pfd. \<wer, prä ei*
Gutsbe�.Kahmann,

AA Kr. Pr. Stargard.

j jungeEber
Vater UURLand�<hwein,
G6 Monat alt, werden gegen

Dermarac

kräftigen Eber ‘derweißen Edel- |,

RRE zu vertau�chenge-

Is

GutgverwaltnngNoudeck
b, Frey�tadïWpr.

6901] Klawitter.

60 Liufer�hweine
70 Pfund im GetN

A
Done Dares

ver Brie�en Wpr.
5FE ete g

»„ Naymowo » Ver

Nea ut lauten il, eaCOnSiel [6

Bullen
“

þ'/oJahr alt, Preis 800 Mark.

y

16749 |

als Reitvyferd,
|

Franz Muhme.

Dobermann
oder VOTENHofhund zu Lauf.
geju< 6850

Martens,Nenhütte,
Vo�t Lippink.

SudeeinigeTau�enòdRE
Zentner

“fartofeln
au kaufen. Möglich�tbemu�terte
Angebote erbittet

Chri�tian Wittwer,
Gr. Peterwiß Wpr.

Veigekartolelu
PASFICIATTAIN

faufen ab allen Stationen

Loga & Co,
Thorn,

|

Kartofclaroßhandlung.
Fern�vre<her Nr. 135.

Zu taufen ge�uchteinige Faß

Petroleum.
Off. unter Nr. 960 an die Brié=-
�ener Zeitung, Brie�enWpr._

Rartoffeln
€ bevorzugt, Lauft �ofortG

“HansELAadCLoritf, Thorn.

Spei�e:
karto��eln

vornehmlich die Sorten:
Magnum Hwonum

|

Ap to dale

IJudultrie i
kauft bei Voraus3bezah!.

9

Johann Kuhlendahl, Sf
Fartoffelunternehmen,

E��en-Ruhr,

Telegramm- Adre��e;
JFokuhlendahl,

A Telephon: 29, 89, 190, 191 E

BYTidtis,Dekarato|
4

n. Lacksehrifigehroiber
M

* Y zum �ofortigenEintritt ge- Y

Off,mit Bild, Zeug- f

Kartoffeln
äußer�ter Vreisangabe, zur #0-
�ortigen oder �päterenEare, Ees

kKOws
recher

| ZEE30 Faß
Thon,

¿u kaufen. Offerten mit Preis-
angabe unter Nr. 6655 an den
G&elligen erbeten.

1000 Ztr. ge�undes

Koggenpreß�iroÿ|%

(keine Draßthindung)

E Bezaßlung zs1t
�ucht.Angebote unter

2 on den
ARE

erb.
geaeuaufen ge

Nr. 528

Kai�erkrone, Indu�trie

zahle über O Lesfür
alle

anderen Sorten b ufer 21

Vice)
en Tage2prei�en. öglèhitPomttert

lag,PoalEndl Prbaa o�en,E LOL TaidrofelTel. 2599,Tel.-Adr

Sortierte u. infortierie

Kartoffeln
kauft gegen Ka��ebei Ver-
ladung unv bittet un Ange-
vote mit a zkYD
Broinber RO ENa 14.

Telephon955. (5097L

/

nacer
Wawh=LLE Schlick

an

7

einen mil

kauft von jeder Station gegen

|

|

Ka��eund bittet um Oßerten mit |

Petroleumx

Sel
F

20CeORCE
binter Land�chaft um 1.

 Zanuar1916 aefudit.4 unt,

Nr. LEanLO mada„epbeten.

Ein‘Geerr
militärfrei, �u<GtLT SEREN

e�taurant,Filiale
||

od. dergleichen.
Kautivn vorhandeu. Off. unter
Nv. 13351 an den Ge�ell, erbet.

Landwirt,

In�pektor.
|Angebote unter A LHpo�llagerndThorn. [688

bau, 39 J. Gsmilitärfe.,, 13 J.
im Fa, wy Frau u. Tocht. als

geeignete Stellung, d. deut�<..
poln. u. ruj�.Sprache AOEintr. a. Wun�ch. 683

Salatereti 13.

TTlung peusMlitär�ze!ciheit nnd gute Ew
en find Bedingung. fed|:

erfahreneKrieasdelchädiagte be-
ou3ugt. Bewerbungen mit

Lebonauf úndZoeuunhen an

Landrat Tetdenburg.
Ein gewandter,Aeißiger [677

merr
file die A ion �ofort ge�uht,

AusfübrlihsHflortenmitLevens:
lauf und itärverhältnii�en.

bÞ

Danszta, Dom ieswall13, X.

um Fofortigen

n

Antritt fueA
ärfireien 6760

jungen Mann
als De�tillateur und Lageri�t,

|

|

Gefl. Angebote mit Zeugnisah--
�chriftenan

LFmil Priebe, Dir�tau.

Zum baldigen Antritt �uchen
wir einen polni�ch�pr,,militärfr.

De�tillateur.
Troska & Co, Rawit�@.

Verkäufer
für mein Mehl- u. Kolonialtw.-

N

|

(Ke�äftper �ofort oder {pà
ge�ucht. Gehaltsan�pr.bei Lies/

Station und SU eNbeifügen. 6923
Hermann Grünth al,

Berlin-Wilmers8dorf,

DSA icon 97

6 ¡uct

dlan�pr.erwün�cht.

i Warenhaus Y

4 Ph. ‘Véka G

cabasMEE

16895

adi

militärfrei,Ynl120
brauce e A �o-
fort GAA nit

forderunga nabl
D.

Zum“mogliebaldigen Ein-

<0 the E 8 IOBuchführung vertrauter, bilanze,
tcherer, miilltêteeirei‘

Buchhaller
oDEer Buchhalterin$in Bextrauen9�tellung. Nur

tole Bewerber, die in Mühßlen-
fontor oder Gedreidege�<äfttätig
gewe�en�ind, wollea ihre Be-

werbung ueb�rReferenzen, An
abe ihrer bisherigen ESeugni83abf ans

�prüchenun d cin�ienan

R. Cieciers?i, Milenwerke,

arte A O�tor.__

|
der dite

i

SO möäGhßtig,�uche
|

von �ofortoder �väter für mein
Ei�en- n. Kolonialwarenge�chäft,SO enaudes; Nenmark Wp

3 Jahre vrakti�h

|

Y
gelernt, �ut�ofortStellung als x

Vlifieher für Afer- 1. STATL

Köchin de�chäftigt#. kann, �ut

910 an�prüchen erbitten
F. Jastrzembszi,R Lr

Suche mit 15—20 Leuten �ofort BornREF PRN

SteTung
au< für den Sommer füg(ano,Arbeiten. 3513

Unternehmer Jag

un b, Neidendnre
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m Au
A

|

bei ANr We�tpr.
5

|

�ofort einen .

Ein
Hr gewandter

zum �otoctietAntritt kann Fi
melden. ,

Zeugni��e
mit Gehalts3-

an�prüchenerbittet [634
Zjaac L. Cohn,

Getreide und Candesyrodukte
in Woll�tein, Prov. Pojen.
Ein [6838

ung,

telsbLEES
Für un�er Manu�aktux-wv

iu af N “
uchen ver �ofort ein +

wandten
:

[6896

Jekorateur|
Yderguteer Laæ�cri�t�creiberY

M i�tund der Ra Spracie

H
#

müchtig, ferner eine

y Berküujerin
4 Off. A E È

Borbst & Augchwitz, KF

Mvs Si iz

aus der Getxeide-, Futtermittel-
und Hartoffelbranche,unverheir.
vder verheiratet, in ge�ebten
Jahren, tüchtigerKorre�pondent,

%

|

it nifangrei em Wi��en im

Mahn- und Kagewe�en, mit

deften Empfeßlungen,wird von

rt wegen Gigl vnng ge�n<t.

LATEmit 2

Emd Gehaltsforderungen
den�tonunter Nr. 652

Ge LNACEDELEE

auhANA int E
Adolf Klutke, Tuchel.

Ein Baggermei�ier

“\einLokomoliv�ührer
eingeprü�ierHeizer
finden von �ofortStellung.
Zeugnisab�<r. u, Gehalts:
an�pr. find zu �enden an

Ernsï Schulz,
Graudenz, Friedrifir.).
6801]“Suchefür m. Brotbäcterei
cinen tüchtigen Ge�ellen,

Lohn wödjentlih 22 Mark bei

pi Station.
ael Senger, Vöclkerm�tr.,
ir�<haun,Lange�tr. 19.

3 von Anfang November”an g

treter, Herrn Emil Zweiz, Zhorn

, Leoschntiies,Holzhandlung,
EE 9.-S.

D fir Ma�chinen und Ei�enkurz- |

SA M wird von �of. ge�.
ES

H

|

zum 1.

N verheirateten,evang.

Valdavrbeiter
für meine Ein�chlägein Bahrendorf b. Brie�en

in
nE S5 We�tpr.

4rg
e�uht. Meldungenan meinen PO

1 b. Czer

Von�ofortvas �päter�uche
ih zur Bewirt�chaftung meines

M ica. 1000 Viorgen DRE,EEN

|

gecianete

Ariegsvertretung.
Off. mit Gehaltsforderung zuO

|

ri<ien an

Kaim, Pfaffendorf
b. Seebe�ten,Kr. Sensburg Opr.

Suche auf meine 165 ha große
M

|

Ve�izung einen unverheirateten

Inj)pektor
November 1915. G

500 M?. pro Jahr. AES
W| Friecdri< Flindt, Gutsbe�ib,

Barendt b. Pal�cau,
Kr. Marienburg Wpr.

Suche für �ofort zuverläß., un-
(6705

Weantten
¿u meiner Unter�tübung und
einen unverheizr., tüt.

Brenner eiî-
verwalter

al3 Kriegs3vertretung. Zeungnis-
ab�<r. und Gehaltsan�pr. an

Rakow, Rittoxgutsde�iver,

Woltersdorf,EE Schlochau

Wir �uchenzu �of.Antritt 1.
ci nen ichreibg2wandien [6844

2, cinen jüngeren

ciduerwalier"5 cinen

Brenner
als Kriegs8vertreter, kann auh
Kriegsinvalide fein. Ferner einen

Rendanten
zue Kriegsvertretung, der firm
in der D. L, G-Buchfühenng ift.

haltsantpr, an d
Gräf, vou Bismarok's6hs9

CEüterverw. Barzin i. Voum.

Ge�u<ßtzu �ofortein unverÿ.

tii. Ho�veriallerund ein unverh.

gütörfierod,Zor�tau��eher
edote mit Zeugnis8ab�hr. u.

Gehaltsan�pr. an

Gutsverwaltung Neuhoff bei
Leba i. Pomm.

TüebligeGlagergobillon
für

Vau u. Bilder bei Hoh. Lohn
1 DEEE© ASekmih

ge�ucht.
mni bhe,

6498] Danzig.

Sattlerge�elle
Y

|

militärfeei, 20 3. alt, �ut Be-
WM

| \Mâftigung auf Ge�cirrarbeit.
Off.a. Rose. Er. Peterwis Wp,

Fri�eurgehilfen
ur RE fu<t vonOSEMatt WE

(o Qs

enziau
u<t von

[6883

S><mieD
welGer den Dampidre�ch�aßzu
führen yat, cinen

KrugpäHter
der die Sai�onarbeiter zu beauf-
Fhtigen hat, Kaution �ellen
kann und deut und vpolni�<

�prechenkam,einen verheirat,
: er

mit +

ned Ee
verh.

Werklührer
gel. S{mied oder Sehlo��er,ezweiaatteriges Sägewert,Oer%

Syundma�chine, mit Lanziche
Lokomodîle und Lichtanlage zum
�ofortigen Eintritt ge�ucht.An-

gebote bei freier ohnungeeuerung anS Y
7 &CéivezzHemnigso®

Damyf�ägewerk,»trotten Wpr

Gla�erge�ellebei dauernder fu
tigung Roou ?pbn geN Seto AaieemeiteDa

BAE
Scharmacherga��e3,

November �ut

fiditigenStellmadier
it eigenem Handwerkzeug beibeCaeSHA und Deputat

‘<waraentoldeed: Prau�t

e

Für meine 1300 Morgen große
Brennereiwirt�haft �uche einen
unverh,, militärfreien {5084

Beamten
evil. au< Krieg83invaliden.

Oberamtmann Stecherm,
Grüneberg bei Lubichow,

___Freis Pr. Stargard.

—Fiegen Einberufung forttüchtiger {6810

reuter
ge�ucht.M Eabevorzugt.

out. Marien�ee,ar Danzig.
Fautionsfähigen [6849

Hberiweizer
mit GareZeugni��enfür 100
Kühe zum 1 . Zanuar1916 ge�ucht.Meldungenan

Rittergntsbe�,Wande, Mendenan,
aBhu�tation Meudenau,vitSchwekatowo.

Suche vom 1, 11. 15 einen

täxfreie ER Eür

BE9eberlaudfahrenbei 400

Fahres[xhn u. freier Stat.

&ranz Blatt, Graudens-
Kulmer�tr.173.

ärtner
militäcfrei, oder [6780

Gärtnerin
ür QE ärtnerei ge�ucht.|

aldi�hin Óv.

MEE:

[6915
R E CRO ET EAA

Einen jüngeren

Hansmannbei freier Re und 25

Anfangsgehalt �telltz. 1. Nov. êin
|

Bahnhofswirti,
-

, Graudenz,

Off. mit
Zeugnibab�r,

und Ge-
/

Suce von �ofort¡3176

9000 tidiige

Crdarbeiler,
Be�teAnterkunft i�tauf
der Bau�tellevorhanden.
Berp�legung in eigenen
Küchen zu Se�6�iko�ten-
prei�en.

.

WMeldg.auf der
Bau�telle in Rachelshof
bei Marienwerder.

Ernst Schulz,
f Graudenz,E

V8

Lehrlingen( E

_Gärtneclehrling
kann von �foglei< De ä

eintreten bei $N Helke, gz:
dorf bei Walters&dorf,Kr. Culm.
Ta�chengeldwird gewährt. [6793

Molkereilehrling
für fNädti�hen Betrieb, mit
nexze�ten Ma�chineneingeridtet,
bei freier Station und Ta�chen-,
geld gent. 16757
Dampy;molklerei Bromberg

Rinkanuer�tr.54.

Fin Lehrlingwird�ofort oder �päter bei gütta.
�tigen Bedingungen, monatl, 4,00

Ta�chengeld,freier Kleidung u�w.
für Bäckerei und Konditorei ge-
n<t. {6918E

Hermann Lem> e,
Berlin- alen�ee,

SoadimsDre.
39.

Bilans
gen Bureaus

Ein mit aßen
arbeiten und �on
arbeiten verteautes

Fräulein
\mit guten Zougni�i�en

und lan
jähriaer Stol ucht n
ardgeren Gel

t

Ste tonsDbneb GO Nv
13301 an den Gejeltiaen e

Suche für meine Tochter eins

als Verkäuferin in einer BäXeref
oder Konditorei. ap <e Mel-
dungen unter Nr. 6515 n den

LLA
erbeten.

Süden
3

tnt1. RoetEW1916ES veefti onSq a�i an

wr
ges

ehrliches Fräulein als 720

Verkäu�erin.
Offertenmit Zeugnisab�chri�ten
Gehaltsan�prlichenmögli<�tVild

SChröder AOAIICOAN,
__ Rummelsdurg i. Þ

TüekliooVerbin
nt für �einSortimentSgeï<häft

Hermann Luckmann,
SFriedrihshof Ditpr.

Poln. Sprache erwün�cht.

bt.

[6723

fin Wirtgebalsfräulein
ev.

ans DEEandreain allen
eige andivirt�c<haft er-

�abren,‘hanni�i melCLE
AdL S < ardaub,

Bahn�tationReme els

EriahreneBuchhallerin
für �ofortge�uct. e orligeDfferten unter Angabe
Gezalt8an�prücheund Zeugnisb�i en �nd zu richten an d e
Seui car Rofßen�<haft, e. G. m.

Janowigt i. Po�. 16867
GutVinijaßb.Fgl.-Neudorf

. 11. 15 ein frä�tig,

“Küchenmödhen
nit

t

unter 19 JO ees“Suce zum 1. oder 15. 1
ehrliches, durchanszuverláIe diges älteres figs,

junges Mädchen.
oder Witwe

welche ml er FilßrungA
leinen landwirt�< 5

boltsIO uE 19aa SD
e a und Tantieme,

E Zeugni��e1 Bild einjend
Königliche Dber�drkiereilhe

/

Kreis Strasburg
|

We�tpr.Á


